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mit Beginn des Monats Mai geht 
in unserer Stadt die Kirmessaison 
wieder los. Die erste Kirmes ist, wie 
in jedem Jahr, die der St. Hubertus 
Sch!tzenbruderschaft Beggendorf. 
Sie ®ndet vom 08. bis 11. Mai statt. 
Schon jetzt bedanke ich mich bei 
allen Sch!tzenbruderschaften und 
Junggesellenvereinen f!r das groûe 
Engagement. Kirmessen zu planen 
und durchzuf!hren, ist mit viel Ar-
beit und Kosten verbunden. 

Danke an alle Ehrenamtlichen, die 
dazu beitragen, dass wir in unserer 
Stadt ein so umfangreiches und at-
traktives Veranstaltungsprogramm 
haben. 

Ende Mai kommen traditionell un-
sere Freundinnen und Freunde aus 
der Partnerstadt Montesson zur 
Kirmes des Junggesellenvereins 
Baesweiler zu Besuch. Sollten Sie 
Interesse haben, aktiv an der St"d-
tepartnerschaft teilzunehmen, zum 

Beispiel in dem Sie f!r das Wochen-
ende jemanden aus Montesson 
bei sich aufnehmen, dann melden 
Sie sich gerne bei der Pressestelle, 
02401/800-220 | -284, pressestelle@
stadt.baesweiler.de. 

Auch das st"dtische Kulturpro-
gramm bietet vielf"ltige Angebote. 
Beispielsweise feiern wir das 20-j"h-
rige Jubil"um der Veranstaltungs-
reihe ¹Kultur nach 8ª mit einem Auf-
tritt von J!rgen B. Hausmann am 
07. Mai, einem der Mitbegr!nder 
der Reihe.  Weitere Infos ®nden Sie 
auf Seite 10. 

An Christi Himmelfahrt, 14. Mai, 
®ndet zudem der traditionelle 
Radwandertag statt. Die Radwan-
derung f!hrt durch die Feldge-
markungen Setterich, Pu#endorf, 
Floverich, Beggendorf, Baesweiler 
und Oidtweiler und endet nach ca. 
25 km im Sport- und B!rgerpark 
Baesweiler. Teilnehmen k%nnen Sie 
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Liebe 
Mitb!rgerinnen 
und Mitb!rger,

ohne Anmeldung. Kommen Sie ger-
ne einfach um 10.00 Uhr zur Real-
schule Setterich und fahren Sie mit. 

Liebe Mitb!rgerinnen
und Mitb!rger,

im M"rz wurde der Haushalt f!r das 
Jahr 2026 vom Rat der Stadt Baes-
weiler beschlossen. Obwohl die 
Finanzausstattung der Kommunen 
so schlecht wie nie ist, ist es uns 
in Baesweiler gelungen, dass die 
Pro-Kopf-Belastung der Einwohne-
rinnen und Einwohner durch die 
Grundsteuer mit 180,50 Euro wei-
terhin die geringste aller Kommu-
nen in der St"dteRegion Aachen 
bleibt. Auch bei der Gewerbesteuer 
haben wir einen der niedrigsten 
Hebes"tze in der Region. 

Nach Einsch"tzung vieler Exper-
ten be®nden wir uns derzeit in der 
gr%ûten kommunalen Finanzkrise 
in Deutschland seit dem Zweiten 
Weltkrieg. Noch nie haben Kom-
munen so hohe De®zite feststellen 
m!ssen, wie in den letzten zwei 
Jahren. Dennoch konnten wir auch 
f!r das Jahr 2026 ein Haushaltssi-
cherungskonzept abwenden. 

Bei den in den vergangenen Jah-
ren gravierend gestiegenen ®nan-
ziellen Belastungen ist es uns ein 
groûes Anliegen, die Grundsteuer 
so lange wie m%glich auf diesem 
Niveau zu halten, um die B!rgerin-
nen und B!rger nicht noch mehr 

zu belasten. Weitere Informatio-
nen zum Haushalt und zu den Ge-
b!hren im Jahr 2026 ®nden Sie auf 
Seite 6. Ebenso wurde in den ver-
gangenen Tagen der ¹Gelbe Zettelª 
an die Haushalte in unserer Stadt 
verteilt. Darauf sind die Haushalts-
situation und die Entwicklung der 
Steuern und Geb!hren in diesem 
Jahr ebenfalls aufgef!hrt.

Sollten Sie Fragen oder An-
liegen haben, k%nnen Sie mich 
nat!rlich jederzeit auch pers-
%nlich ansprechen. Senden Sie 
gerne eine E-Mail an info@stadt.
baesweiler.de oder besuchen Sie 
mich in meiner Sprechstunde. Die 
regul"ren Sprechstunden ®nden 
dienstags von 15.30 bis 17.30 Uhr 
in der B!rgerMitteBaesweiler, Ma-
riastraûe 2, statt. Anmeldungen 
nimmt das Vorzimmer jeweils bis 
zum Freitag der Vorwoche unter 
02401/800-204 entgegen. Dar!ber 
hinaus biete ich auch weiterhin die 
¹Sprechstunden vor Ortª an. Die 
n"chste Sprechstunde ®ndet am 
Dienstag, 05. Mai, von 15.30 bis 
17.30 Uhr in Pu#endorf im Sch%n-
stattzentrum statt (mehr dazu auf 
Seite 4).

Herzliche Gr!ûe.
Ihr

Pierre Froesch

Bauunternehmen Cranen  ´ GmbH & Co. KG
Thomas-Edison-Straûe 2 ´ 52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01 / 91 70 - 0 ´ E-Mail bauen@cranen.de
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www.cranen.de

Hauptstraûe 7 . 52499 Baesweiler
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Allgem. Sprechzeiten der Verwaltung
(auûerhalb des B"rgerb"ros):

Adresse: B"rgerMitteBaesweiler, Mariastraûe 2

Alle Informationen gibt es auf www.baesweiler.de oder unter 02401/8000.

montags, mittwochs und freitags    8.30 bis 12.00 Uhr
dienstags     8.30 bis 12.00 Uhr
und   14.00 bis 17.30 Uhr
donnerstags     8.30 bis 12.00 Uhr   
14.00 bis 16.00 Uhr

#ffnungszeiten des B"rgerb"ros (nach Terminvergabe):
montags und donnerstags    8.00 bis 16.30 Uhr
dienstags    8.00 bis 17.30 Uhr
mittwochs und freitags    8.00 bis 12.30 Uhr
samstags  10.00 bis 12.00 Uhr

Die Infothek ist zus"tzlich mittwochs bis 16.30 Uhr besetzt.

Termine f#r das B#rgerb#ro k$nnen Sie auf www.baesweiler.de buchen.

Sprechzeiten des Bauordnungsamtes:
montags 08.30 bis 12.00 Uhr
dienstags 08.30 bis 12.00 Uhr

14.00 bis 17.30 Uhr
mittwochs ganzt"gig geschlossen
donnerstags 08.30 bis 12.00 Uhr

14.00 bis 16.00 Uhr
freitags 08.30 bis 12.00 Uhr

Sprechzeiten des Amtes f"r soziale Angelegenheiten und Wohnungs-
wesen:

montags 10.00 bis 12.00 Uhr
dienstags 14.00 bis 17.30 Uhr 
mittwochs ganzt"gig geschlossen
donnerstags 10.00 bis 12.00 Uhr 
freitags 10.00 bis 12.00 Uhr
montags, dienstags, 
donnerstags und freitags 08.30 bis 10.00 Uhr 

(nur nach Vereinbarung)

Sprechstunden des Bezirksdienstes der Polizei in Baesweiler (Mariastraûe 2):
dienstags   9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags 16.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02401/2081

Recyclinghof, Beggendorfer Straûe:
April bis Oktober:
montags 08.30 bis 12.30 und 13.00 bis 16.30 Uhr
mittwochs 13.00 bis 19.00 Uhr
freitags 08.30 bis 12.30 und 13.00 bis 18.00 Uhr
samstags 08.00 bis 15.00 Uhr

November bis M$rz:
montags: 08.30 bis 12.30 Uhr und 13.00 bis 16.30 Uhr
mittwochs: 13.00 bis 17.00 Uhr
freitags: 08.30 bis 12.30 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr
samstags: 08.00 bis 13.00 Uhr

Angebote in der 
B!rgerMitteBaesweiler, 
Mariastraûe 2

· Sprechstunde Citymanagement:
dienstags, 13.00 bis 15.00 Uhr, Raum A.006, oder 
nach Absprache unter 0171/1262430 sowie per 
Mail an citymanagement@baesweiler.de.

· Sprechstunde des Schiedsamtes:
jeden 1. Donnerstag im Monat, 18.00 bis 19.00 Uhr, 
Raum B.005

· Sprechstunde der Seniorenlotsen:
donnerstags, 09.00 bis 12.00 Uhr, Raum A.006, Ter-
minvereinbarung unter 02401/800-516 sowie per 
Mail an seniorenlotsen@stadt.baesweiler.de

· Familienberatung der St#dteRegion Aachen:
dienstags, mittwochs, donnerstags jeweils 10.00 
bis 12.00 Uhr und dienstags und mittwochs jeweils 
von 14.00 bis 16.00 Uhr, Raum A.004 / A.005 oder 
nach Vereinbarung unter 0241/ 5198-2183 sowie 
per Mail an jugendamt@staedteregion-aachen.de 

· KoKoBe (Koordinierungs-, Kontakt- und Bera-
tungsstelle f!r Menschen mit geistiger und k$r-
perlicher Behinderung und deren Angeh$rigen 
zu den Themen Wohnen, Freizeit, Arbeit)
jeden 3. Dienstag im Monat ¹o#ene Beratung& 
von 15.00 bis 17.00 Uhr, Raum B.005, Telefon: 
0151/15561343

· Sprechstunde Sozialpsychiatrischer Dienst der 
St#dteRegion Aachen:
montags, 10.00 bis 11.30 Uhr, Raum A.006, Termin-
vereinbarung unter 0241/5198-5388 sowie per E-
Mail an larissa.deuillet@staedteregion-aachen.de

· Sprechstunde der Verbraucherzentrale NRW-
Alsdorf (Verbraucherrecht & Schuldnerbera -
tung)
dienstags, 14.00 bis 15.00 Uhr (ohne Anmeldung), 
Raum A.005

· Gesundheitskiosk der St#dteRegion Aachen 
(kostenlose Gesundheitsberatung)
jeden 2. Dienstag im Monat, 09.00 bis 13.00 
Uhr, Raum A.005, Terminvereinbarung unter 
0241/4748830 sowie per E-Mail an gesundheitski-
osk@sprungbrett-aachen.de

315. Ausgabe   -   Stadtinfo 28.04.2026

Auch in diesem Jahr bietet B!rgermeister Pierre Froesch in den Fr!hlings- 
und Sommermonaten die ¹Sprechstunde vor Ortª in den einzelnen Stadt-
teilen an. Bewohnerinnen und Bewohner der einzelnen Orte, aber nat!rlich 
auch alle Baesweiler B!rgerinnen und B!rger, sind herzlich eingeladen, vor-
beizukommen und dem B!rgermeister ihre Anregungen und Ideen mitzu-
teilen oder ihm Fragen zu stellen. 

Die n"chsten Termine f!r die ¹Sprechstunde vor Ortª sind folgende:
· 05. Mai: Pu%endorf, Sch%nstattzentrum, 15.30 bis 17.30 Uhr
· 02. Juni: Beggendorf , Dorfplatz, 15.30 bis 17.30 Uhr
· 07. Juli: Loverich, Spielmannsheim, 15.30 bis 17.30 Uhr
· 08. September: Floverich, Vereinsheim, 15.30 bis 17.30 Uhr
· 15. September: Setterich, ¹Haus Setterichª, 15.30 bis 17.30 Uhr

Interessierte B!rgerinnen und B!rger werden gebeten, sich bis zum Freitag 

der Vorwoche im Vorzimmer des B!rgermeisters, Zimmer A.202, 2. Etage, 
mit Angabe des jeweiligen Anliegens anzumelden, damit in der Sprech-
stunde bereits umfangreich Auskunft gegeben werden kann. Anmeldun-
gen werden ebenso per E-Mail an info@stadt.baesweiler.de oder unter 
02401/800-204 entgegengenommen. Nat!rlich sind bei der Sprechstunde 
¹vor Ortª auch spontane Besuche m%glich.

Dar!ber hinaus bietet der B!rgermeister selbstverst"ndlich auch weiterhin 
die regul"re w%chentliche Sprechstunde dienstags, ebenfalls von 15.30 bis 
17.30 Uhr, in der B!rgerMitteBaesweiler, Mariastraûe 2, Zimmer A.203, an. 
Anmeldungen werden auch hierzu unter den oben angegebenen Kontakt-
m%glichkeiten entgegengenommen.

Die B!rgermeister-Sprechstunde entf#llt am Dienstag nach P®ngsten, 
26. Mai.

B!rgermeister Pierre Froesch bietet ¹Sprechstunden vor Ortª an
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Nachruf

Am 03.04.2026 verstarb 

Frau Erna H$ppener

im Alter von 87 Jahren.

Die Verstorbene war von 2000 bis 2018 als Raump¯egerin in 
der Grundschule Beggendorf der Stadt Baesweiler besch"ftigt.

Frau H%ppener war w"hrend ihrer Dienstzeit eine engagier-
te und "uûerst zuverl"ssige Mitarbeiterin. Auf Grund ihres 
freundlichen und menschlichen Wesens war sie sowohl bei 
Vorgesetzten als auch im Kollegenkreis beliebt und anerkannt.

Wir trauern um eine gesch"tzte Kollegin, die wir in guter und 
dankbarer Erinnerung behalten werden.

Unser tiefes Mitgef!hl gilt der gesamten Familie.

Pierre Froesch                                      Claudia Brett
B!rgermeister                      Vorsitzende des Personalrates

Nachruf

Am 13.04.2026 verstarb 

Herr Reinhold Bergstein

im Alter von 85 Jahren.

Der Verstorbene begann im Jahre 1991 seinen Dienst als Mitarbeiter in 
der Personalabteilung der Stadt Baesweiler. Von 1994 bis 1998 war er als 
Vollziehungsangestellter bei der Stadtkasse und anschlieûend bis zu sei-
nem Ausscheiden im Jahre 2003 als Mitarbeiter bei der Hauptabteilung 
t"tig. 

Herr Bergstein war w"hrend seiner Dienstzeit ein engagierter und "u-
ûerst zuverl"ssiger Mitarbeiter. Auf Grund seines freundlichen und 
menschlichen Wesens war er sowohl bei Vorgesetzten als auch im Kolle-
genkreis beliebt und anerkannt.

Wir trauern um einen gesch"tzten Kollegen, den wir in guter und dank-
barer Erinnerung behalten.

Unser tiefes Mitgef!hl gilt seiner Ehefrau Elisabeth und der gesamten 
Familie. 

Pierre Froesch                                                       Claudia Brett
B!rgermeister                                          Vorsitzende des Personalrates

Radwandertag an 
Christi Himmelfahrt 

Die Stadt Baesweiler veranstaltet an Christi Himmelfahrt, 14. 
Mai, ihren traditionellen Radwandertag. Los geht es um 10.00 
Uhr an der Realschule in Setterich. Die Radwanderung f!hrt 
durch die Feldgemarkungen Setterich, Pu#endorf, Floverich, 
Beggendorf, Baesweiler und Oidtweiler und endet nach ca. 
25 km im Sportpark Baesweiler. An der Strecke gibt es kosten-
lose Getr"nke. Im Ziel erhalten alle Teilnehmer*innen frisches 
Obst. 

F!r die Sicherheit auf der Strecke und f!r einen reibungslosen 
Ablauf sorgen viele Helfer*innen der Freiwilligen Feuerwehr, 
des DRK und des st"dtischen Baubetriebshofes. Die Fahrr"der 
der Teilnehmer*innen sollten in einem verkehrssicheren Zu-
stand sein.

Der Geschichtsverein Setterich bot f!r seine Mitglieder und alle Interessierten 
eine Besichtigung der B!rgerMitteBaesweiler (BMB) an. Gerne zeigte B!rger-
meister Pierre Froesch den Teilnehmerinnen und Teilnehmern die R"umlichkei-
ten und beantwortete alle Fragen rund um die BMB. 

¹Es freut mich, dass der Geschichtsverein Setterich diese Besichtigung ange-
boten hat und derart groûes Interesse damit verbunden war. Die BMB ist eine 
Begegnungsst"tte unserer B!rgerinnen und B!rger. Ich bin dankbar, wenn sie 
nicht nur als Geb"ude, sondern als Ort der Begegnung gesehen und genutzt 
wirdª, sagte B!rgermeister Pierre Froesch beim Rundgang durch das Geb"ude.

Geschichtsverein Setterich 
zu Gast in der B!rgerMitteBaesweiler

Die Stadt Baesweiler weist dar-
auf hin, dass sich aktuell Betr!-
ger als Mitarbeitende der Ab-
teilung ¹Rechnungswesenª der 
Stadt Baesweiler ausgeben und 
bei Unternehmen nach o#enen 
Rechnungen an die Stadt Baes-
weiler fragen bzw. diese anfor-
dern. 

Die Stadt weist ausdr!cklich 
darauf hin, dass diese Anfragen 
nicht von der Stadt Baesweiler 
stammen. Sofern betro#ene 

Unternehmen, die mit der Stadt 
Baesweiler zusammenarbeiten, 
sich bez!glich derartiger Anfra-
gen und auch sonst bei uner-
warteten Kontaktaufnahmen im 
Rahmen der Rechnungsstellung 
unsicher sind, stehen gerne die 
bekannten Sachbearbeiter/
innen der Stadt Baesweiler f!r 
R!ckfragen zur Verf!gung. Bitte 
melden Sie sich im Zweifelsfall 
telefonisch unter 02401/8000 
oder per E-Mail an info@stadt.
baesweiler.de bei uns. 

Betrugsmasche: Angebliche 
'berpr!fung o%ener Rechnungen
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info
Ge#nderte *%nungszeiten der st#dtischen Einrichtun-
gen am Tag der Arbeit, an Christi Himmelfahrt sowie 
P®ngsten

Die B!rgerMitteBaesweiler,  inkl. B!rgerb!ro , und der 
Recyclinghof sind am Tag der Arbeit, 01.05.2026, an Christi 
Himmelfahrt, 14.05.2026, und P®ngstmontag, 25.05.2026, 
geschlossen. 

Die Turn- und Sporthallen, die Mehrzweckhallen sowie 
die ewv-B!rger-Halle Beggendorf  bleiben am Tag der 
Arbeit, Freitag, 01.05.2026, und an Christi Himmelfahrt, 
Donnerstag, 14.05.2026, sowie an P®ngstsonntag und 
P®ngstmontag, 24. und 25.05.2026, geschlossen.

Die Stadtb!cherei  ist am 01. und 02.05.2026 sowie an 
Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 14.05.2026, geschlossen.

Das Freizeitbad  ist am 01.05.2026 und an Christi Him-
melfahrt, 14.05.2026, von 8.00 bis 17.00 Uhr ge%#net. Es 
bleibt geschlossen am P®ngstsonntag und P®ngstmontag, 
24. und 25.05.2026. P®ngstdienstag, 26.05.2026, %#net es 
wegen der Grundreinigung erst um 13.00 Uhr. 

Stadtradeln 
01. - 21. 06. 2026

SAVE 
THE DATE

K!rzlich feierte Anna Rositzka ihren 100. 
Geburtstag. Sie wurde in Setterich ge-
boren, wohin sie nach dem Krieg und 
der Evakuierung wieder heimkehrte, 
dort ihren Ehemann kennenlernte und 
im Jahr 1948 heiratete. Sie bekamen 
zwei T%chter. Bis zum Tod ihres Eheman-
nes fuhren sie h"u®g in Urlaub, wander-
ten und fuhren Fahrrad. Sp"ter trafen 
sich dann einige Witwen zu gemeinsa-
men Aktivit"ten und nahmen begeistert 
am sozialen Leben in der Stadt Baeswei-
ler teil.

Mittlerweile ist ihre Familie zus"tzlich 
zu den beiden T%chtern und deren 

Ehem"nnern noch um drei Enkelkin-
der, zwei Urenkel und einen Ururenkel 
gewachsen. Seit 2015 lebt sie im Wohn- 
und P¯egeheim in Setterich.

B!rgermeister Pierre Froesch und 
die stellvertretende St"dteregionsr"tin 
Marie-Theres Sobczyk besuchten Anna 
Rositzka anl"sslich ihres Ehrentags und 
lieûen sich viele Anekdoten erz"hlen.

¹Dieser Geburtstag ist etwas ganz Be-
sonderes. Ich w!nsche Anna Rositzka 
alles erdenklich Gute und spreche ihr 
meine groûe Bewunderung ausª, gratu-
lierte B!rgermeister Pierre Froesch.

Anna Rositzka feierte ihren 100. Geburtstag
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In den vergangenen Wochen sind den Haushalten in unserer Stadt die ¹gel-
ben Zettelª zugestellt worden, auf denen die Haushaltssituation und die 
Entwicklung der Steuern und Geb!hren in diesem Jahr aufgef!hrt sind. Der 
Haushalt wurde erst im M"rz beschlossen, da zu einem fr!heren Zeitpunkt 
wichtige, f!r eine Haushaltsplanaufstellung erforderliche Daten, noch nicht 
vorlagen. 

Im Folgenden drucken wir f!r Sie den Inhalt des ¹gelben Zettelsª ab:

Informationen zur Haushaltssituation insgesamt 
Wir erleben nach Einsch"tzung vieler Experten derzeit die gr%ûte kommu-
nale Finanzkrise in Deutschland seit dem Zweiten Weltkrieg. Noch nie ha-
ben die St"dte und Gemeinden so hohe De®zite feststellen m!ssen, wie in 
den vergangenen beiden Jahren.

Selbst Kommunen in den s!dlichen Bundesl"ndern, die bislang nicht f!r De-
®zite in ihren Haushalten bekannt waren, k%nnen diese oftmals nicht mehr 
ausgleichen. Und auch unsere Stadt, die in der Region f!r solide Finanzen 
und vorausschauendes Wirtschaften steht, ger"t ®nanziell leider immer 
mehr unter Druck.

Die Gr!nde hierf!r sind vielf"ltig. Die Kommunen werden derzeit mit stag-
nierenden Steuereinnahmen und gleichzeitig stark steigenden Aufwendun-
gen in allen Bereichen konfrontiert, die es in dieser Gr%ûenordnung noch 
nicht gegeben hat. So muss auch die Stadt Baesweiler in ihren Planungen 
f!r das n"chste Jahr von einer weiteren Reduzierung der Allgemeinen R!ck-
lage (rund 1,26 Mio. ') ausgehen. 

Trotz dieser schwierigen Umst"nde ist es uns erneut gelungen, ein Haus-
haltssicherungskonzept abzuwenden.

Die Haushaltssatzung und der gesamte Haushaltsplan k%nnen auf der 
Homepage der Stadt Baesweiler (www.baesweiler.de) unter ¹Rathaus/Haus-
haltsplanª eingesehen bzw. heruntergeladen werden. 

Zur Entwicklung der Geb!hren
Das Kommunalabgabengesetz NRW gibt den Kommunen vor, dass Geb!h-
ren f!r st"dtische Einrichtungen ± also beispielsweise f!r die Abfall- oder 
die Abwasserbeseitigung ± so zu kalkulieren sind, dass die entstehenden 
Kosten gedeckt werden.

Nach wie vor machen sich die stark gestiegenen Baukosten bei den not-
wendigen kostenintensiven Investitionen in unser Kanalnetz sowie bei den 
ebenfalls erforderlichen Sanierungs- und Unterhaltungsaufwendungen in 
diesem Bereich besonders bemerkbar. 

Leider war eine Anhebung der Kanalbenutzungsgeb!hren  f!r Schmutz-
wasser und Niederschlagswasser daher unvermeidbar. Die Schmutzwasser-

Die Haushaltssituation und die Entwicklung
der Steuern und Geb!hren im Jahr 2026

geb!hr ist ab 2026 von 3,28 ' auf 3,64 ' je m+ Wasserverbrauch, die Nieder-
schlagswassergeb!hr von 1,23 ' auf 1,28 ' pro m; befestigter Fl"che, die an 
die Kanalisation angeschlossen ist, gestiegen.  

Steigende Kosten f!hren leider auch dazu, dass die Abfallbeseitigungs -
geb!hren  angehoben werden mussten. Die j"hrliche Grundgeb!hr f!r die 
Abfallbeseitigung steigt von 94,20 ' auf 101,64 '/Jahr, die Geb!hr f!r eine 
Abfallgemeinschaft von 72,00 ' auf 77,88 '/Jahr und die Geb!hr f!r eine 
Biotonne von 30,12 ' auf 32,64 '/Jahr. Die Geb!hr f!r eine Entleerung des 
80 l-Restm!llbeh"lters liegt k!nftig bei 3,57 ' gegen!ber bislang 3,34 '. 

Die Entwicklung der Kosten, die in die Berechnung der Straûenreinigungs -
geb!hr  ein¯ieûen, f!hrte im Bereich der w%chentlichen maschinellen Stra-
ûenreinigung (Sommerwartung) dazu, dass die Geb!hr von bisher 1,95 ' 
auf 2,10 ' je Frontmeter im Jahr angehoben werden musste. 
Da im vergangenen Winter auch h%here Kosten f!r den st"dtischen Win-
terdienst angefallen sind, musste leider auch hier die Geb!hr von 0,57 ' je 
Frontmeter im Jahr auf 0,63 ' je Frontmeter angehoben werden.  

Die Bestattungs- und Grabstellengeb!hren  konnten dagegen unver"n-
dert gegen!ber dem Vorjahr festgesetzt werden. 

Die einzelnen Geb!hren f!r die verschiedenen Bestattungsarten und Grab-
stellen k%nnen auf der Homepage der Stadt Baesweiler unter ¹Rathausª, Ru-
brik ¹Ortsrechtª eingesehen werden (www.baesweiler.de/ortsrecht).

Zu den Hebes#tzen
Trotz dieser sehr schlechten gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
hat der Rat der Stadt Baesweiler beschlossen, die Hebes#tze f!r die Grund- 
und Gewerbesteuer f!r das Jahr 2026 nicht zu erh$hen.

Die Hebes"tze wurden vom Stadtrat - unver"ndert gegen!ber dem Vorjahr 
- wie folgt festgesetzt:

· Grundsteuer A (f!r land- und forstwirtschaftliche Betriebe) 639 v.H.
· Grundsteuer B 710 v.H.
· Gewerbesteuer 470 v.H.   

 
Nach wie vor gilt damit, dass die Belastung der Baesweiler B!rgerinnen und 
B!rger aus der Grundsteuer B mit 180,50 ' pro Kopf die geringste in der 
St"dteRegion Aachen ist. 

Auch bei der Gewerbesteuer haben wir einen der niedrigsten Hebes"tze in 
der Region. 

Die derzeitige Finanzkrise geht auch an der Stadt Baesweiler nicht spurlos 
vorbei. Steigende Kosten f!hren leider dazu, dass einzelne Abgaben - wie 
vorstehend dargestellt - erh%ht werden mussten.  

¹Gelber Zettelª auf der Homepage 
einsehbar
Wir wollen Sie auch in den kommen-
den Jahren hinsichtlich der ®nan-
ziellen Situation unserer Stadt und 
hinsichtlich der Entwicklung der 
st"dtischen Abgaben ¹auf dem Lau-
fendenª halten. Wir wollen aber auch 
hier mit der Zeit gehen und nicht zu-
letzt auch Kosten einsparen. Daher 
ist beabsichtigt, die ¹gelben Zettelª 
k!nftig nicht mehr grunds"tzlich in 
Papierform an jeden Haushalt zu ver-
teilen, sondern diese Informationen 
auf unserer Homepage und hier im 
Stadtinfo zur Verf!gung zu stellen. 
Sollten Sie dar!ber hinaus aber w!n-
schen, die Informationen weiterhin 
im Rahmen eines ¹gelben Zettelsª in 
Papierform zu erhalten, k%nnen Sie 
dies den Mitarbeiterinnen der Steuer-
abteilung unter 02401/800-523 | -577 
oder per Mail an steuerabteilung@
stadt.baesweiler.de gerne mitteilen. 

Werner-Heisenberg-Str. 8
52499 Baesweiler

02401 / 8045800
info@everhartz.de

www.everhartz.de

Elektrotechnik/KNX

EDV-Netzwerktechnik

Beleuchtungstechnik

EWE Everhartz und Wiertz
Elektrotechnik GmbH
Kärcher Fachhändler

Fachhandel - Gewerbeservice - Beratung - Wartung
für Hochdruckreiniger, Bodenreiniger, Sauger und mehr
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Baesweiler B!rgerstiftung

Spendenaufruf

Die

BAESWEILER
BÜRGERSTIFTUNG

Die Baesweiler B!rgerstiftung durf-
te sich erneut !ber eine Spende 
freuen: Der Tr"ger des Goldenen 
Wappens der KG Narrenzunft Baes-
weiler 1972 e.V. und Leiter der Ge-
sch"ftsstelle Baesweiler der VR-Bank 
eG ± Region Aachen, Stefan Jansen, 
bedachte sie mit einer groûz!gigen 
Zuwendung.  

Die KG Narrenzunft Baesweiler 
ehrt mit der Verleihung des Golde-
nen Wappens Verdienste um das 
Brauchtum Karneval. Im Rahmen 
der Verleihung ist es Tradition, im 
Namen des Wappentr"gers bei den 
Besucherinnen und Besuchern f!r 
einen gemeinn!tzigen Zweck zu 
sammeln. Stefan Jansen w"hlte 
die Baesweiler B!rgerstiftung und 
Baesweiler Tafel als gemeinn!tzige 
Organisationen aus, die die Spen-
den im Anschluss erhalten sollten. 
550 Euro kamen daf!r jeweils zu-
sammen. Die VR-Bank stockte den 
Betrag auf je 1.000 Euro auf. 

¹Ich habe mich sehr !ber diese tolle 
Spendensumme gefreut und ich be-
danke mich nochmal ganz herzlich 
bei allen Spendern, die dies m%glich 
gemacht haben. Vielen Dank an die 
VR-Bank eG f!r die Aufstockung der 
Summe. Mir bzw. uns war es ein An-
liegen, dass die Spenden auch wie-
der Baesweiler zugutekommen. Von 
Baesweiler f!r Baesweiler, f!r die 
Region und die Menschen vor Ortª, 
unterstrich Stefan Jansen. 

Baesweiler B!rgerstiftung freut sich !ber Spende

Der Vorsitzende des Stiftungsvor-
standes der Baesweiler B!rgerstif-
tung, B!rgermeister Pierre Froesch, 
und der Gesch"ftsf!hrer Thomas 
Jansen sowie Willy Feldeisen als 
Vorsitzender der Baesweiler Tafel 
nahmen die symbolischen Schecks 
entgegen.

¹Wir danken Stefan Jansen und al-
len, die im Rahmen der Verleihung 
des Goldenen Wappens gespen-
det haben, sowie der VR-Bank sehr 
f!r diese groûz!gige Zuwendung, 
denn die B!rgerstiftung ist genau 
wie die Baesweiler Tafel auf ®nan-
zielle Unterst!tzung dringend an-
gewiesen, um ®nanzschwachen 

Familien in Baesweiler helfen zu 
k%nnenº, betonte B!rgermeister Pi-
erre Froesch. 

Die Baesweiler B!rgerstiftung, 
die bereits 2006 gegr!ndet wur-
de, setzt sich f!r ®nanzschwache 
Kinder und Jugendliche in Baes-
weiler ein. Die Aussch!ttungen 
und Spenden der B!rgerstiftung 
werden genutzt, um Familien im 
Alltag zu helfen, beispielsweise bei 
der Kostendeckung von Klassen-
fahrten, Nachhilfeunterricht oder 
bei der Erstausstattung f!r Schul-
unterricht. Familien k%nnen sich in 
allen erdenklichen Notlagen an die 
B!rgerstiftung wenden. Eine F%r-

In der Zeit vom 29. bis zum 31. Mai ®ndet anl"sslich der Prunkkirmes des Jungge-
sellenvereins Baesweiler der traditionelle Besuch von B!rgerinnen und B!rgern 
unserer franz%sischen Partnerstadt Montesson statt. 

Aus diesem Anlass sucht die Stadt Baesweiler interessierte B!rgerinnen und B!r-
ger, die als Gastgeberfamilie franz%sische Freundinnen und Freunde aufnehmen.

¹Wir freuen uns, wenn die B!rgerinnen und B!rger aus Montesson einen Einblick 
in das deutsche Familienleben gewinnen und damit die Baesweiler Gastfreund-
schaft bewiesen wirdª, so B!rgermeister Pierre Froesch. ¹Hieraus haben sich in 
den vielen Jahren unserer St"dtepartnerschaft bereits zahlreiche Freundschaften 
entwickelt.ª

Die Anmeldung kann bei der Stadt Baesweiler erfolgen: pers%nlich in der B!rger-
MitteBaesweiler, Mariastraûe 2, Zimmer A.219 (zu den !blichen <#nungszeiten), 
telefonisch unter 02401/800-220 | -284 sowie per E-Mail an pressestelle@stadt.
baesweiler.de. 

St#dtepartnerschaft 
mit Montesson
Gastgeberfamilien werden gesucht

derung wird jedoch nur gew"hrt, 
wenn eine ®nanzielle Hilfsbed!rf-
tigkeit nachgewiesen ist. Dies wird 
im Einzelfall sowie gemeinsam mit 
dem Jugendamt und Sozialarbei-
tern !berpr!ft.

Bei einer Spende oder Zustiftung 
macht die Baesweiler B!rger-
stiftung gerne werbewirksam darauf 
aufmerksam. N"here Informationen 
erhalten Sie beim Gesch"ftsf!hrer 
der B!rgerstiftung, Thomas Jan-
sen, 02401/800-524, sowie auf der 
Internetseite buergerstiftung.baes-
weiler.de.

Stellvertretend f!r alle Helferinnen 
und Helfer der Baesweiler Tafel be-
dankte sich der Vorsitzende Willy 
Feldeisen f!r die groûz!gige Spen-
de und sagte: ¹Wir sind auf Spenden 
angewiesen, damit m%glichst viele 
bed!rftige Menschen in Baesweiler 
unser Angebot nutzen k%nnen. Vie-
len Dank f!r diese Unterst!tzung.ª

Die Baesweiler Tafel - bestehend aus 
rund 50 ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern - sammelt ganzj"h-
rig qualitativ einwandfreie Lebens-
mittel ein und gibt sie an bed!rftige 
Menschen weiter. Viele dieser Le-
bensmittel werden gespendet oder 
durch Spendengelder zugekauft. 
Dar!ber hinaus organisiert die Baes-
weiler Tafel zus"tzlich j"hrlich eine 
groûe Weihnachtskisten-Aktion 
kurz vor den Festtagen. 

Evangelische Kirchengemeinde 
Baesweiler-Setterich-Siersdorf

Kon®rmation am Samstag, 02. Mai
Phil Beemelmanns, Maximilian Duykers, Diara Fischer, Nen= Frant-
zen, Jonas Georgi, Daniel Hilfenhaus, Milo Hucke, Jules Lindlau, So-
phia Markgraf, Simon O#ergeld, Maximilian Ohlen, Amelie R%sch, 
Phoebe Schwager, Lisa Syben, Leana Theiûen, Felix Vogel, Oliver 
Vogel, Paul Vogel, Leonie Zahmel

Kon®rmation am Sonntag, 03. Mai
Alisha Bey, Connor Boesten, Ben Brandt, Emily Decker, Jerome De-
cker, Noah Felber, Jannick Hildebrand, Tjorge Janzen, Julina Keller, 
Hajo Krings, Jayden Lehmann, Jolie Lindam, Erik L!dorf, Luca Mee-
ûen, Leland Mittmann.

Neuapostolische Kirche Baesweiler

Kon®rmation am Sonntag, 03. Mai, 10.00 Uhr
Luisa Criens, Sera®na Henaux, Luca Horbach

Kon®rmanden 2026
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GEMEINSAM STADT

Die ¹Kreuzigungsgruppeª, die Kreuzanlage am Reyplatz, 
die im Mai 1931 errichtet wurde, wurde k!rzlich fach-
m"nnisch aufbereitet und erstrahlt nun in neuem Glanz. 
U.a. durch Glasperlenstrahlung wurde das Denkmal sorg-
f"ltig gereinigt. Ein Dank hierf!r gilt Aloys M"nz, der die 
Renovierung in enger Abstimmung mit den zust"ndigen 
Fachbereichen der Stadtverwaltung in Auftrag gegeben 
und die Kosten daf!r dankenswerter Weise !bernommen 
hat.

¹Die Kreuzigungsgruppe, die ich seit Kindesbeinen ken-
ne, war in die Jahre gekommen. Fr!her wurde am Kreuz 
bei der Fronleichnamsprozession ein Altar aufgebaut, 
aber das geschieht seit langer Zeit nicht mehr. Einige Per-
sonen, die ich ansprach und die in Baesweiler aufgewach-
sen sind, kannten die Kreuzigungsgruppe nicht einmalª, 
unterstreicht Aloys M"nz seine Intention zur Reinigung.

Errichtet wurde die ¹Kreuzigungsgruppeª aufgrund 
des letzten Willens des verstorbenen Gutsbesitzers Fi-
delis Rey. Regina Rey, die Schwester des damals Ver-
storbenen, gab die Herstellung der in Stein gemei-
ûelten ¹Kreuzigungsgruppeª seinerzeit in Auftrag. 
Als Standort wurde die Ecke gegen!ber dem Gutshof 
gew"hlt (Ecke K!ckstr./Reyplatz). Welcher K!nstler das 
Denkmal erbaut hat, ist heute leider nicht mehr bekannt. 

¹Die Kreuzigungsgruppe steht seit fast einem Jahrhun-
dert in unserer Stadt, sie ist aufgrund ihrer Geschichte 
stadthistorisch sehr bedeutend. Ich danke Aloys M"nz 
sehr f!r sein groûes Engagement f!r die Geschichte un-
serer Stadt und das Angebot, die Kreuzanlage fachge-
recht aufbereiten zu lassen. Das ist absolut nicht selbst-
verst"ndlich. Vielen Dank daf!rª, betonte B!rgermeister 
Pierre Froesch, dem es ein Anliegen war, Herrn M"nz f!r 
seinen groûz!gigen privaten Einsatz auch noch einmal 
pers%nlich zu danken. 

Die ¹Kreuzigungsgruppeª 
am Reyplatz 

erstrahlt in neuem Glanz

Foto (Stadtarchiv): Aufnahme anl"sslich der Einweihung der 
Kreuzigungsgruppe im Mai 1931. Einige Jahre sp"ter wurde 
die Kreuzigungsgruppe besch"digt: Am Sockel be®nden sich 
Splittersch"den von Granaten aus dem Zweiten Weltkrieg. Die 
Sch"den sind entstanden, unmittelbar bevor die amerikanischen 
Truppen Anfang Oktober 1944 in Baesweiler einmarschierten. 

HERZOGENRATHER WEG 5b . 52499 BAESWEILER . Kanzlei in der Villa Vahle
TEL. 02401-603880 . FAX 02401-6038809 . INTERNET: www.rae-mohr.de . E-MAIL: cm@rae-mohr.de

RA THOMAS MOHR
RA CHRISTOPH MOHR
* Tätigkeitsschwerpunkte

Verkehrs-, Familien- & Zivilrecht*

Arbeits-, Miet- & Wirtschaftsrecht*
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Am 11. M"rz 2026 fand das Seniorenforum zum 
Thema ¹Gemeinsam gegen Einsamkeit im Alterª 
statt. Die Veranstaltung wurde von der Stadt Baes-
weiler in Kooperation mit der Volkshochschule 
Nordkreis Aachen sowie der St"dteRegion Aachen 
durchgef!hrt und stieû auf groûes Interesse.

Als Referentin f!hrte Ursula Maschke-Kleijnen 
(Heilpraktikerin und Gestalttherapeutin) einf!hl-
sam und fachkundig durch das Thema. In ihrem 
Vortrag machte sie deutlich, dass Phasen der Ein-
samkeit Menschen jeden Alters betre#en k%nnen, 
oft aber im h%heren Alter vorkommen. Dabei wur-
de eindr!cklich aufgezeigt, dass Einsamkeit nicht 
nur ein subjektives Gef!hl ist, sondern weitrei-
chende psychologische und soziale sowie gesund-
heitliche Folgen haben kann. 

Im weiteren Verlauf wurden die unterschiedlichen 
Facetten von Einsamkeit beleuchtet. Gleichzeitig 
lag ein besonderer Fokus auf m%glichen Hand-
lungsm%glichkeiten: Wie kann das soziale Umfeld 
unterst!tzen? Welche Wege gibt es, Einsamkeit 
vorzubeugen oder ihr aktiv entgegenzuwirken?

Groûes Interesse beim Seniorenforum
 ¹Gemeinsam gegen Einsamkeit im Alterº

Die Teilnehmenden nutzten die Gelegenheit zum Austausch und zur Diskussion, wodurch wertvolle 
Impulse entstanden. Die Veranstaltung machte deutlich, wie wichtig es ist, das Thema Einsamkeit im 
Alter o#en anzusprechen und gemeinsam nach L%sungen zu suchen. 

   Tanz in den 
     Frühling

mit zahlreichen Besucherinnen und Besucher 

Am 29. M"rz 2026 fand in der Scheune der Burg Baesweiler der ¹Tanz in den 
Fr!hlingª statt, welcher von der Stadt Baesweiler in Kooperation mit dem 
Bistrorant L%wenherz und der Katholischen Frauengemeinschaft St. Petrus 
organisiert wurde. 

Rund 100 G"ste folgten der Einladung und verbrachten bei leckerem Ku-
chen, Ka#ee und kalten Getr"nken einen geselligen, fr%hlichen und kurz-
weiligen Nachmittag. Zu Musik von DJ Alfred Kutzob und DJ Dieter Schwartz 
wurde ausgelassen das Tanzbein geschwungen. 

Der Tanztee wird zweimal j"hrlich f!r die "lteren Mitb!rginnen und Mitb!r-
ger in Baesweiler veranstaltet. Wir freuen uns jetzt schon auf den n"chsten 
Tanztee, der zum Abschluss der Woche 55>, am Sonntag, dem 20.09.2026, 
statt®nden wird.

Pflegedienst mit Herz
Wilhelm-R"ntgen-Straûe 6

52499 Baesweiler
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 Kultur nach 8 Grenzlandtheater

Grenzlandtheater Aachen

Show must go on

Das Grenzlandtheater Aachen f!hrt am Mittwoch, 20. Mai, das Musical ¹Show must 
go onª ± Tribute to Freddie Mercury ± auf.  

Freddie Mercury ± grandioser ¹Queenª-Frontmann, Meister der Extravaganz, genialer 
Songschreiber, Sexsymbol f!r M"nner und Frauen. Kein Zweifel, Freddie war einer 
der ganz Groûen. Auch Jahrzehnte nach seinem Tod fasziniert der Macho mit dem 
Schnauzbart, der glamour%se Diva und zerbrechliche K!nstlerseele zugleich war, auf 
einzigartige Weise. Die Hits von ¹Queenª tun ihr Xbriges, um den Mythos Mercury am 
Leben zu halten.

Im Musical ¹Show must go onª bekommt ein junger Mann, Frederick, den Auftrag, 
nach der Asche von Freddie Mercury zu suchen. Schlaglichtartig wird anhand die-
ser Suche das Leben des S"ngers nacherz"hlt, Begegnungen mit Weggef"hrt*innen 
wechseln sich ab mit ¹Queenª-Klassikern. Erleben Sie Freddie Mercurys Weg vom un-
bekannten Kunststudenten Farrokh Bulsara zum absoluten Ausnahmek!nstler.

Die Besucher*innen k%nnen sich auch in dieser Spielzeit !ber reservierte Pl"tze 
freuen, die sie beim Erwerb der Karten anhand des Bestuhlungsplanes ausw"hlen 
k%nnen. Tageskarten (20 Euro Vollzahlende, 10 Euro Teilzahlende) sind in der B!rger-
MitteBaesweiler, Mariastraûe 2, Zimmer B.209, erh"ltlich.

Mittwoch,

20.
20.00 Uhr

PZ  Baesweiler

Mittwoch,Mittwoch,

20.20.20.
Mai  2026Mai  2026Mai  2026
2020.00 Uhr20.00 Uhr

PZ Ba ilPZ  BaesweilerPZ  Baesweiler

J!rgen B. Hausmann 

Hausmann Special
Die Ideen f!r seine Gags und Programme scheinen dem En-
tertainer alter Schule nie auszugehen. Im Gegenteil ± seine 
B!hnenerfahrung, seine unschlagbare Beobachtungsgabe 
und sein direkter Draht zum Publikum garantieren immer 
neue Pointen am laufenden Band. Gerade darin liegt die groûe 
St"rke von J!rgen B. Hausmann. Denn dank seiner ausgezeich-
neten Beobachtungsgabe und seines Gesp!rs f!r Komik ver-
wandelt der Kabarettist allt"gliche Situationen in tre#sichere, 
am!sante Geschichten und Menschen ¹wie du und ichª in ech-
te Originale. Oder adelt sie in seinen herrlichen Gesangsnum-
mern, bei denen ihn sein langj"hriger musikalischer Partner 
Harald Claûen unterst!tzt.

Karten (je 15,00 Euro) sind in der B!rgerMitteBaesweiler, 
Mariastraûe 2, und in der Stadtb!cherei, Burgstraûe 16, erh"lt-
lich. 

Pr"sentiert von:

Mai  2026
20.08 Uhr

Burg  Baesweil

Donnerstag,Donnerstag,

07.07.
Mai  2026Mai  2026Mai  2026
20.08 Uhr20.08 Uhr

Burg  BaesweilererererererererererBurg  Baesweilererererererererer

JAZZCLUB Baesweiler
Blue Swing Steam

Am 27. Mai tritt um 19.00 Uhr in der Burg Baesweiler, Burgstraûe 16, Blue 
Swing Steam beim Jazzclub Baesweiler mit der ¹Homag= Y Django Rein-
hardtª auf. 

F!r die K%lner Jazzband um den Gitarristen Peter Kowal ist die Musik 
Django Reinhardts von jeher eine Inspiration. Die vier Musiker lassen den 
Swing der 30er und 40er Jahre im Stile des Django Reinhardt wieder au¯e-
ben. Das Quartett hat durch zahlreiche Jam-Sessions zusammengefunden 
und versteht es, die Tradition des Jazz Manouche mit einer eigenen Note 
zu kombinieren. 

Tickets sind erh"ltlich f!r 20 Euro (Teilzahlende 15 Euro) im Vorverkauf in 
der B!rgerMitteBaesweiler, per E-Mail an info@eifel-musicale.com und un-
ter 0160/98749426.
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Die K!nstlerin Angelika Zander stellt ihre 
Werke von Samstag, 02. Mai, bis Sams-
tag, 20. Juni, in der B!rgerMitteBaesweiler, 
Mariastraûe 2, aus. 

Die 73-J"hrige entdeckte ihre Leidenschaft 
f!r die Malerei w"hrend eines Lockdowns in 
der Corona-Pandemie. Seitdem malt sie mit 
Acrylfarben auf Leinwand und experimen-
tiert mit unterschiedlichen Techniken der 
Farbauftragung. 

Ihre Werke entstehen intuitiv und leben von 
der Freude am Umgang mit Farben, Struktu-
ren und kreativen Ideen. 

Ausgestellt werden die Werke im Erdge-
schoss, Riegel A (Ordnungsamt).

AUS+
STELLUNG 

Fotos vom 
Jazzclub Baesweiler 

in der BMB

Der Fotograf Rolf Beckers 
stellt ab dem 01. Juni Fotos 
unter dem Titel ¹Jazzpor-
traitsª im Foyer der B!rger-
MitteBaesweiler, Mariastra-
ûe 2, aus. 

Die Vernissage zur Ausstel-
lung ®ndet im Vorfeld des 
Jazzclubs Baesweiler am 
27. Mai von 18.00 bis 19.00 
Uhr in der Scheune der Burg 
Baesweiler, Burgstraûe 16, 
statt. Im direkten Anschluss 
beginnt das Konzert un-
ter dem Titel &Blue Swing 
Steam&. Mehr Infos auf 
www..baesweiler.de.

Die Stadt Baesweiler hat am 09. M"rz im PZ des 
Gymnasiums gemeinsam mit der Baesweiler 
B!rgerstiftung ein Bene®zkonzert mit dem Aus-
bildungsmusikkorps der Bundeswehr unter der 
Leitung von Oberstleutnant Prof. Michael Euler 
veranstaltet.

Rund 240 G"ste genossen die Kl"nge des sym-
phonischen Orchesters. Der Reingewinn des 
Konzertes kam der Baesweiler B!rgerstiftung 
zugute: Ihr konnte ein Betrag in H%he von 2.500 
Euro !berwiesen werden. 

¹Ich danke allen G"sten, die durch den Besuch 
des Konzerts zu dieser hohen Spendensumme 
beigetragen haben. Dank ihnen kann die B!r-
gerstiftung auch weiterhin ®nanzschwache Fa-

milien in Baesweiler unterst!tzenª, unterstrich 
B!rgermeister Pierre Froesch, Vorsitzender des 
Stiftungsvorstands. 

Die Aussch!ttungen und Spenden der B!rger-
stiftung werden genutzt, um Familien im Alltag 
zu helfen, beispielsweise bei der Kostende-
ckung von Klassenfahrten, Nachhilfeunterricht 
oder bei der Erstausstattung f!r Schulunter-
richt. Familien k%nnen sich in allen erdenklichen 
Notlagen an die B!rgerstiftung wenden. Die ®-
nanzielle Hilfsbed!rftigkeit muss nachgewiesen 
werden, damit eine F%rderung gew"hrt wird. 
Dies wird im Einzelfall sowie gemeinsam mit 
dem Jugendamt und Sozialarbeitern !berpr!ft.

Weitere Infos ®nden Sie auf buergerstiftung.
baesweiler.de.
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�:�H�L�O�·�V �X�P �P�H�K�U �D�O�V �*�H�O�G �J�H�K�W��

Bene®zkonzert mit dem Ausbildungsmusik-
korps der Bundeswehr

2.500 Euro Spenden sind zusammengekommen

K!nstlerin Angelika Zander 
stellt in der BMB aus
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Treff P

unk t

Am Freitag und Samstag, 01. und 
02. Mai, ist die Stadtb!cherei ge-
schlossen. Am Dienstag, 05. Mai, 
ist das Team der Stadtb!cherei 
wieder f!r Sie da.

Achtung: Br!ckentag/

�V �V

Buchtipp von Michaela Goebels 

Ewald Arenz ¹Zwei Lebenª

Meiner Meinung nach sein bisher bestes Buch. 
Es spielt 1971 in einem kleinen von Landwirt-
schaft gepr"gten Dorf und erz"hlt von Roberta, 
die nach der Schneiderlehre in der Stadt zu ihrem 
elterlichen Hof zur!ckkehrt, um dort nahtlos wei-
terzumachen, wo sie drei Jahre fr!her aufgeh%rt 
hat: Bei der Stall- und Feldarbeit. 

Sie tr"umt von der Stadt und den M%glichkeiten, 
sich dort als Schneiderin zu verwirklichen, doch 
f!hlt sie sich als einziges Kind den Eltern gegen-
!ber verp¯ichtet, den Hof weiter zu f!hren. Sie 
verliebt sich in Wilhelm, den Pfarrerssohn, aber 
der wird im Herbst wohl zum Studium fortgehen. 

Gibt es eine Zukunft f!r Roberta, die ihr gefallen 
k%nnte und was wird aus dieser groûen Liebe zu 
Wilhelm? Kann der elterliche Hof fortbestehen?

Als Buch, e-Book und e-Audio ausleihbar.

Buchtipp von Michaela Steinacker 

Bonnie Garmus ¹Eine Frage der Chemieª

Eine Frau in einem Chemielabor in den 1960ern? Das kann doch nur eine Putzfee oder Sekret"rin 
sein, oder?

¼ oder die diplomierte Chemikerin Elizabeth Zott. Sie k"mpft mit Wissen und K%nnen gegen die 
m"nnlichen Betonk%pfe ihrer Zeit ¼ und wird doch immer wieder ausgebremst, unterbezahlt und 
gemobbt. Mit welcher Arroganz und Selbstverst"ndlichkeit ihr Chef ihre genialen Arbeiten als die sei-
nen ausgibt und damit die Karriere und das Ansehen erh"lt, das eigentlich Elizabeth zusteht, scheint 
unertr"glich. Erst als sie Calvin im Institut kennenlernt, den genialen Chemiker, der bereits mehrmals 
f!r den Nobelpreis nominiert wurde, scheint sich das Blatt zu wenden - leider nur vor!bergehend ¼

Diesen genialen Roman habe ich verschlungen: Wie sich Elizabeth, die einfach nur als Chemikerin ar-
beiten m%chte, mit Scharfsinn, teils ungewolltem Witz und einfach mit K%nnen immer wieder gegen 
ihre m"nnlichen Machokollegen stellt, ist faszinierend.  Egal, in welche Lebenssituation sie schlittert, 
sie geht ihren Weg. Auch, wenn sie sich pl%tzlich, wie das Leben so spielt, als Moderatorin in einer TV-
Kochshow wieder®ndet und in diese immer mehr Chemie ein¯ieûen l"sst, denn Kochen ist Chemie 
und Chemie bedeutet: Ver"nderung der Zust"nde.
Frau fragt sich allerdings, ob sich diese Zust"nde, 60 Jahre sp"ter, wirklich grundlegend ge"ndert 
haben ¼ 

Als Buch in der Stadtb!cherei und als eBook in der Onleihe entleihbar.

Seit M"rz k%nnen Sie in der B!cherei im 
Rahmen der Saatgutbibliothek wieder 
samenfestes Saatgut ausleihen. Wie 
bereits im letzten Jahr, unterst!tzt der 
Gartenbauverein Baesweiler die Stadt-
b!cherei auch in dieser Saison mit einer 
monatlichen Sprechstunde. Sie ®ndet 
von April bis Oktober an jedem zweiten 
Samstag im Monat statt.

Hier k%nnen Sie einfach und unkom-
pliziert Fragen rund ums Saatgut und 
andere Gartenthemen loswerden, die 
Pro®s des Gartenbauvereins haben im-
mer einen Rat und eine gute Idee parat.

Die n"chste Gartensprechstunde ist 
am Samstag, 09. Mai, in der Zeit von 
10.30 bis 12.00 Uhr auf der Empore in 
der Stadtb!cherei.

Sprechstunde des 
Gartenbauvereins

Geflügelhof Bongartz

täglich frische Eier,
�*�H�Á�•�J�H�O�����.�D�Q�Q�L�Q�F�K�H�Q���X�Q�G���P�H�K�U��

�g�I�I�Q�X�Q�J�V�]�H�L�W�H�Q

!"#$%&'()*+,$%&
-.,#/$%&012,.$%&'(34'33056'33(7+2

8%9/$%&'(3:';305<'33(7+2

Märkte

-.,#/$%&/(%9(=>./,#?2*##,#(.#(@%A+,#
-"##,2/$%&/(.#(B,2C"&,#2%$+

12,.$%&/(.#(B%%2,#
8%9/$%&/(.#(=/A+D,.>,2

�%�H�V�X�F�K�H�Q��

�6�L�H���X�Q�V�H�U�H�Q���Q�H�X�H�Q��

�9�H�U�N�D�X�I�V�U�D�X�P��

E,FG&,>+"H(I"#&%2$C(J(8A+K#/$%$$/$2L(;4(J(MN<44(I%,/D,.>,2(J(3N<35(M53;5(J(+"HO?"#&%2$CP$O"#>.#,LQ,
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Stadtb!cherei

Am Samstag, 16.05., ®ndet in der 
Stadtb!cherei in der Zeit von 10.00 
bis 13.00 Uhr ein Minecraft-Event 
statt. Mithilfe diverser Minispiele, 
Basteleien und einem Fotorahmen 
k%nnen Kids ab 6 in die beliebte 
Minecraft-Welt abtauchen. Die 
Veranstaltung ist kostenfrei, eine 
Anmeldung in der B!cherei ist er-
forderlich.

Kulturzentrum 
Burg Baesweiler, 
Burgstraûe 16, 
52499 Baesweiler

Dienstag
14.00 ± 19.30 Uhr
Mittwoch
10.00 ± 12.00 Uhr
Donnerstag
14.00 ± 18.00 Uhr
Freitag
10.00 ± 12.00 Uhr 
und 14.00 ± 18.00 Uhr
Samstag
10.00 ± 13.00 Uhr

Telefon: 02401/ 7944 
(Ausleihe), 
02401/895644 (Beratung)
Telefax: 02401 /  895645
E-Mail: stadtbuecherei@stadt.
baesweiler.de

*%nungszeiten 
Stadtb!cherei 
Baesweiler

Tauche ein in die 
Welt von Minecraft

Neu in der Ausleihe: Mini-L!k
In der Stadtb!cherei gibt es jetzt das legend"re Mini-L!k Lernsystem zur 
Ausleihe.

Richtig lernen von Anfang an: Spielerisches Lernen f!r Kinder im Vorschul-
alter bis zum Ende der Grundschulzeit f!r nahezu alle Interessengebiete 
und Unterrichtsf"cher. Mit dem universell einsetzbaren Mini-L!k-Kontroll-
ger"t lassen sich s"mtliche Mini-L!k-Hefte l%sen und kontrollieren.

Dieses Konzept !berzeugt:  Erzieher/-innen und Lehrer/-innen empfehlen 
Mini-L!k seit !ber 40 Jahren. 

Eine Xbersicht der ausleihbaren Mini-L!k-Kontrollger"te und passenden 
Xbungshefte ®nden Sie im Web-OPAC der Stadtb!cherei.

315. Ausgabe   -   Stadtinfo 28.04.2026



Baesweiler scha%t 

LEBENSR7UME

Mit dem Projekt ¹Baesweiler bl!ht aufª verbindet die Stadt 
%kologische Verantwortung mit einer hohen Aufenthaltsqua-
lit"t f!r die B!rgerinnen und B!rger. Ein besonderer Schwer-
punkt liegt dabei auf der Anlage und P¯ege von Bl!hstreifen, 
die als %kologisch wertvolle Lebensr"ume f!r Insekten und 
Kleins"uger dienen, einen wichtigen Beitrag zum Natur- und 
Artenschutz leisten sowie eine nachhaltige Aufwertung des 
Stadtgebiets darstellen.

In den vergangenen Jahren sind geeignete Lebensr"ume f!r 
viele Tierarten durch Fl"chenversiegelung, intensive Nutzung 
und den R!ckgang strukturreicher Gr!n¯"chen zunehmend 
verloren gegangen. Die im Rahmen des Projekts angelegten 
Bl!hstreifen sollen diesem Trend gezielt entgegenwirken. 
Durch die Einsaat standortgerechter, heimischer Wildp¯an-
zen entsteht ein vielf"ltiges Nahrungs- und Strukturangebot, 
das im Verlauf des Jahres !ber viele Monate hinweg zur Ver-
f!gung steht.

Insbesondere Insekten wie Wildbienen, Hummeln, Schmet-
terlinge und andere Best"uber ®nden in den Bl!hstreifen 
reichlich Pollen- und Nektarquellen. Diese sind essenziell f!r 
die Ern"hrung und Fortp¯anzung der Tiere und tragen gleich-
zeitig zur Best"ubung von Wild- und Kulturp¯anzen bei. Auch 
zahlreiche weitere Insektenarten pro®tieren von den Bl!h-
streifen als Entwicklungs- bzw. R!ckzugsr"ume, etwa durch 
geeignete Eiablagepl"tze und Xberwinterungsm%glichkeiten 
in St"ngeln sowie P¯anzenresten.

Neben Insekten stellen die Bl!hstreifen auch f!r Kleins"uger, 
wie Igel, Eichh%rnchen und Spitzm"use, wichtige Habitate 
dar. Die dichte Vegetation bietet Schutz vor Fressfeinden, 
L"rm und Witterungsein¯!ssen. Gleichzeitig sorgen der hohe 
Insektenreichtum sowie das Vorhandensein von Samen und 
Bodendeckung f!r ein vielf"ltiges Nahrungsangebot. Beson-
ders in Verbindung mit angrenzenden Gr!n¯"chen, Hecken 
und Feldr"ndern fungieren die Bl!hstreifen als vernetzende 
Elemente, die Wanderbewegungen erm%glichen und Lebens-
r"ume miteinander verbinden.

Dar!ber hinaus leisten die ebenfalls angelegten Strauchwer-
ke einen wichtigen Beitrag zur F%rderung der Biodiversit"t. 
Sie bieten Kleins"ugern, wie Igeln, M"usen oder Spitzm"usen, 
gesch!tzte R!ckzugs-, Nahrungs- und Xberwinterungsm%g-
lichkeiten und dienen zugleich als Vernetzungsstrukturen 
zwischen verschiedenen Lebensr"umen. Durch ihre dichte 

Insekten- und Kleins#ugerhabitate
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Vegetation scha#en die Strauchwerke ein stabiles Mikroklima und erh%hen die 
%kologische Vielfalt des Gebietes nachhaltig.

Die erforderliche naturnahe P¯ege der Fl"chen beinhaltet eine reduzierte Mahd, 
sp"tere Schnittzeitpunkte und das teilweise Belassen von P¯anzenresten, welche 
als wichtige Strukturen erhalten bleiben, die f!r die Tierwelt ganzj"hrig von Bedeu-
tung sind. Gleichzeitig entwickeln sich artenreiche P¯anzengesellschaften, die das 
Stadtbild nachhaltig aufwerten. Die Bl!hstreifen machen den Wert intakter Natur 
im Stadtgebiet sichtbar und zeigen, wie kommunale Fl"chen einen aktiven Beitrag 
zum Erhalt der Artenvielfalt, zum Klimaschutz und zu einem lebenswerten Umfeld 
leisten k%nnen. Nicht auf allen Fl"chen gelingt das unmittelbar nach Anlegen der 
Bl!hstreifen gleich gut. Wir bitten daher um Verst"ndnis, dass teilweise auf den Fl"-
chen nachgebessert werden muss. 

315. Ausgabe   -   Stadtinfo 28.04.2026
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Mit den steigenden Temperaturen 
endet f!r den Igel die Winterruhe: 
Die Tiere werden wieder aktiv und 
verlassen ihre R!ckzugsorte. Ein 
guter Anlass, eine erste Bilanz zu 
ziehen. Die im November 2025 
gescha%enen 14 Igelhabitate 
in st"dtischen Parkanlagen sowie 
auf Friedh%fen, die in Zusammen-
arbeit mit der Igelhilfe Baesweiler 
und dem st"dtischen Baubetriebs-
hof angelegt wurden, haben sich 
!ber den Winter hinweg bew"hrt.

 Igel erwachen aus dem Winterschlaf ± 
Positive Bilanz f!r neue Igelhabitate

Die Standorte wurden sehr gut 
angenommen und boten dem 
heimischen Igel wertvolle Winter-
schlaf- und R!ckzugsm%glichkei-
ten. Besonders erfreulich: Alle 
Habitate blieben von Vandalismus-
sch"den verschont und konnten 
somit dem Igel durchgehend opti-
male Bedingungen bieten.

Nach dem Winter werden die 
Standorte nun durch die Stadt 
gereinigt, kleinere witterungsbe-

dingte Sch"den behoben und die 
Wasserstellen wieder eingerichtet. 
Dabei ist auch die Unterst!tzung 
der B!rgerinnen und B!rger  ge-
fragt. Durch den zunehmenden 
Anpassungsdruck hat der Igel 
nicht nur Schwierigkeiten, geeig-
nete Xberwinterungsm%glichkei-
ten zu ®nden, sondern leidet auch 
unter dem R!ckgang nat!rlicher 
Wasserquellen.

Daher die Bitte: F!llen Sie die an 

den 14 Habitaten aufgestellten 
Wasserstellen am besten t#glich 
mit stillem Wasser auf. Bitte ver-
wenden Sie keine Milch oder an-
dere Getr#nke.

Gemeinsam k$nnen wir dazu 
beitragen, dem Igel ein sicheres 
Zuhause in unserer Stadt zu bie-
ten. Vielen Dank f!r Ihre Mithilfe 
und die vielen positiven R!ck-
meldungen zum Igel- und Arten-
schutz[

315. Ausgabe   -   Stadtinfo 28.04.2026
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Die asiatische Hornisse ist nach 
Baesweiler gekommen. Sie ist 
ohne Zweifel ein sch%nes Insekt 
(siehe Bild 1, \Saarlandimker.
de), aber eine invasive Art. Als 
solche hat sie keine Fressfeinde, 
aber einen groûen Appetit auf 
heimische Insekten, vornehm-
lich Best"uber, wie auch die Ho-
nigbiene. 

Fakt ist, ein Hornissenvolk ver-
tilgt 20 kg anderer Insekten, ent-
sprechend z.B. 200.000 Bienen 
oder 100.000 Schmetterlinge. 
Die Biene macht je nach Ortsla-
ge ein Drittel ihres Speiseplans 
aus. Der Appetit und die schnel-
le Ausbreitung sind gef"hrlich 
f!r unsere Artenvielfalt und 
letztlich f!r unsere Ernten, da es 
an Best"uberinsekten fehlt.

Von der EU wird die asiatische 
Hornisse als priorit"re gebiets-
fremde Art eingestuft. Seit M"rz 
2025 gilt sie als jedoch etabliert 
und wird unter dem Status ¹weit 
verbreitetª gef!hrt. Von einer 
vollst"ndigen Zur!ckdr"ngung 
der asiatischen Hornisse wird 
nach aktuellem Kenntnisstand 
nicht mehr ausgegangen.

Mit der neuen Einstufung als 
etablierte Art entf#llt f!r die 
L#nder und Kommunen die 
bisherige P¯icht zur Beseiti -
gung s#mtlicher Nester. Die 
Untere Naturschutzbeh$rde 
der St#dteRegion Aachen 
veranlasst Nestentfernungen 
daher ausschlieûlich aus ar-
tenschutzrechtlichen Gr!n-
den, sofern sich ein Nest bei-
spielsweise innerhalb eines 
Naturschutzgebiets oder ei -
nes gesch!tzten Landschafts-
bestandteils be®ndet.

Im Jahr 2023 wurde die asiati-
sche Hornisse noch nicht bei uns 

Asiatische Hornisse in Baesweiler
Ein ungebetener Gast

in Baesweiler gesichtet. 2024 
wurden die ersten drei Nester 
in Baesweiler gemeldet. Zwei 
wurden entfernt, ein drittes auf 
der Halde war nicht zug"nglich. 
Im letzten Jahr, 2025, waren es 
schon zehn Nester, die bekannt 
geworden sind. In 2026 wird ein 
Vielfaches mehr an Nestern er-
wartet. 

Um den wachsenden Druck von 
unserer Insektenvielfalt zu neh-
men, sollte die Verbreitung der 
asiatischen Hornisse dennoch 
verhindert werden. Das ist nur in 
gemeinsamer Anstrengung - mit 
Ihrer Hilfe - m%glich.

Bei den gesichteten Nestern 
handelte es sich um Sekund"r-
nester, die den ersten kleinen 
Nestern im Fr!hjahr - sogenann-
te Prim"rnester - folgen. Sekun-
d"rnester sind groûe Nester (1,2 
m hoch und 0,8 m im Durch-
messer mit ca. 2.000 bis 5.000 
Bewohnern, siehe Bild 2) hoch 
in Baumkronen, die meist erst 
im Herbst, wenn das Laub f"llt, 
entdeckt werden. Soll der asiati-
schen Hornisse Einhalt geboten 
werden, ist es erforderlich die 
Sekund"rnester auch im Herbst 
- wenn vorher entdeckt, selbst-
redend fr!her - zu entfernen.

Viel wichtiger und wirksamer 
ist aber die Bek"mpfung der 
Prim"rnester, die von der in Ni-
schen !berwinternden K%nigin 
ab M"rz angelegt werden und 
die klein und unansehnlich in 
H%hen unterhalb zwei Meter 
in Hecken, Mauervorspr!ngen, 
Gartenh"usern, Garagen und 
gerne in Vogelnistk"sten zu ®n-
den sind, siehe Bild 3. 

Schon da k%nnen Sie mit auf-
merksamer Beobachtung bei 
der Bek"mpfung helfen.

Helfen Sie, die regionale Artenvielfalt zu 
sch!tzen, indem Sie Nester melden/ 

B!rgerinnen und B!rger die ein Nest auf ihrem Privatgrundst!ck fest-
stellen und dieses entfernen m%chten, sind selbst daf!r verantwort-
lich, eine fachkundige Beseitigung zu veranlassen und die damit ver-
bundenen Kosten zu tragen. Da asiatische Hornissen ihr Nest aggressiv 
verteidigen, wird ausdr!cklich empfohlen, die Bek"mpfung nur durch 
quali®ziertes Fachpersonal durchf!hren zu lassen, um eine sichere und 
wirksame Entfernung zu gew"hrleisten. 

Bitte werden Sie nicht selbst aktiv. Melden Sie Ihre Funde bitte im 
Meldeportal des Bienenzuchtvereins Bardenberg-Alsdorf unter www.
bienenzuchtverein-bardenberg-alsdorf.de oder dem untenstehenden 
QR-Code. Diese vermitteln einen sachkundigen Imker oder Sch"dlings-
bek"mpfer vom dem gepr!ft wird, ob es sich nicht um das Nest der ge-
sch!tzten heimischen europ"ischen Hornisse, sondern tats"chlich um 
die asiatische Hornisse handelt, und entfernen entsprechend sicher 
ausger!stet ggf. das Nest.

Bild 1: Die asiatische Hornisse (Vespa velutina) Bild 2: Sekund"rnest in Beggendorf Bild 3: Prim"rnest im Nistkasten Groûes Hornissennest

Meldem$glichkeit

�§
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Vorher Nachher

F$rderung der Artenvielfalt und Stadtbegr!nung 
Vorteile von Bl!h- und Gr!n¯"chen
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Äpfel aus eigenem 
Anbau

Obstanbau

Erdbeeren aus eigenem Anbau
ab Anfang Mai

Jetzt frischer Heinsberger Spargel

Elstar - Jonagoldin diversen Preisklassen
gut gekühlt  -  saftig  -  knackig - aromatisch

Heimische P¯anzen hingegen weisen dabei eine besonders hohe %kolo-
gische Wertigkeit auf: z.B. Holunder, Vogelbeere, Weiûdorn, Schneeball, 
Storchenschnabel oder Wildblumen. Wer nicht alles bep¯anzen m%chte, 
kann statt Schotter auch Rindenmulch w"hlen. Ein weiterer Vorteil von 
P¯anzen ist, dass sie, im Gegensatz zu Schotter und Kies, Feinstaub aus 
der Luft ®ltern. Einen %kologischen Mehrwert besitzen dar!ber hinaus 
Totholzbereiche im heimischen (Vor-)Garten. Die im urbanisierten Gebiet 
knapper werdenden Lebensr"ume entwickeln sich zunehmend zu 
Stressr"umen f!r die heimische Artenvielfalt, zum Beispiel f!r den Igel 
oder zahlreiche Vogelarten. Mit Totholzbereichen kann man neue Lebens-
r"ume scha#en, etwa f!r Insekten, die wiederum auch als Nahrungsquelle 
dienen. Dar!ber hinaus bieten sie wertvolle R!ckzugsm%glichkeiten, etwa 
f!r Tiere im Winterschlaf. Auch kleinere Mengen Totholz reichen hier schon 
aus.

Schotterg"rten, die versiegelt ± also nicht sickerf"hig ± sind, m!ssen bei der 
Verwaltung zudem als befestigte Grundst!cks¯"che angegeben werden, 
denn f!r die Inanspruchnahme der %#entlichen Abwasseranlage werden 
zur Deckung der Kosten Abwassergeb!hren erhoben. Versiegelte Schotter-
g"rten werden bei der Niederschlagswassergeb!hr eingerechnet. 

Die aktuelle ¹Satzung !ber die Erhebung von Abwassergeb!hren und 
Kostenersatz f!r Grundst!cksanschl!sse in der Stadt Baesweilerª kann auf 
www.baesweiler.de unter ¹Ortsrechtª eingesehen werden. Es lohnt sich also 
auch ®nanziell, die freien Fl"chen zu bep¯anzen, denn auch nachtr"gliche 
bauliche Ver"nderungen sind der Steuerabteilung anzuzeigen. Die Stadt-
verwaltung f!hrt stichprobenartige Xberpr!fungen durch. Mehr Infos zu 
den aktuellen Geb!hren ®nden Sie auch auf Seite 6 sowie auf der Home-
page unter www.baesweiler.de.

Jedes Bauwerk, ob Haus, Garage oder Gartenh!tte, verdr"ngt die Natur. 
Umso wichtiger ist es, verbleibende Fl"chen naturnah zu gestalten. In den 
vergangenen Jahren hat allerdings das Anlegen von Schotter(vor)g"rten 
oder Beeten mit Kies vielerorts Beliebtheit erlangt. Dabei lohnt es sich, die 
Vorteile von Bl!h- und Gr!n¯"chen bei der Planung des (Vor)Gartens nicht 
auûer Acht zu lassen, denn die Gr!nde statt Schotterg"rten Bl!h- und natur-
nahe Gr!n¯"chen anzulegen, sind vielf"ltig.

Schotterg"rten erscheinen nur auf den ersten Blick p¯egeleichter, sie be-
sitzen keine %kologische Wertigkeit und tragen maûgeblich zum Artenster-
ben bei. Beliebte P¯anzen, die mit Schotterg"rten kombiniert werden, sind 
Buxbaum, Thuja oder Kirschlorbeer. Sie haben jedoch weder Pollen, noch 
Nektar oder Samen und sind somit nutzlos f!r die heimische Tierwelt.

Auch in weiteren Bereichen kann ein Schottergarten mit Problemen einher-
gehen. Durch das Anlegen neuer Schotterg"rten werden die begrenzten 
Frei¯"chen innerhalb einer Stadt weiter verdichtet. Um Tieren, wie Bienen, 
Schmetterlingen und weiteren Kleinstlebewesen, geeignete Lebensr"ume 
zu bieten, z"hlt jeder Quadratmeter. Deshalb gibt es auch rechtliche Bestim-
mungen, z.B. den § 8 der BauO NRW, der besagt, dass nicht !berbaute Fl"-
chen auf Grundst!cken wasseraufnahmef"hig zu gestalten und bep¯anzen 
sind.  Auch in den neueren Bebauungspl"nen der Stadt Baesweiler ist gere-
gelt, dass mindestens 50 ] des Vorgartens zu begr!nen sind. 

Bei fehlender Bep¯anzung heizen sich die Steine auf und geben !ber Nacht 
Hitze ab, sodass sich Luft schlechter abk!hlen kann. Ebenso verhindert bei-
spielsweise die Folie unter den Steinen ein Versickern von Regenwasser. Bei 
Starkregen steigt damit die Gefahr f!r Geb"udesch"den und es gelangen 
hohe Massen an Wasser in die dann !berlastete Kanalisation. 
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Die Drehleiter wurde von B!rgermeister Pierre Froesch o^ziell an die Freiwillige Feuerwehr 
Baesweiler !bergeben. Eingesegnet wurde sie von Pfarrer Dr.  Dennis Rokitta.

v.l.: Beigeordneter Frank Brunner, Leiter der Freiwilligen 
Feuerwehr Baesweiler, Dirk Grein, B!rgermeister Pierre 
Froesch, Leiter des Ordnungsamtes, David Schreier.

Die Stadt Baesweiler hat f!r die 
Freiwillige Feuerwehr Baesweiler 
eine neue Drehleiter angescha#t. 
Geliefert wurde sie bereits im Janu-
ar und nun im Vorfeld der Jahres-
hauptversammlung o^ziell durch 
B!rgermeister Pierre Froesch an 
den L%schzug Baesweiler !berge-
ben sowie durch Pfarrer Dr. Dennis 
Rokitta eingesegnet.

Bereits im Juni 2023 wurde die Lie-
ferung der Drehleiter bei der Firma 
Magirus beauftragt. Auf Grund von 
Verz%gerungen beim Aufbauher-
steller konnte das Fahrzeug jedoch 
erst Anfang dieses Jahres ausgelie-
fert werden.

Die neue Drehleiter verf!gt !ber 
eine 30 Meter lange Leiter und ist 
- im Gegensatz zum Vorg"ngermo-
dell - mit einem Gelenkarm ausge-
stattet. Zudem ist der Korb h%her 
belastbar. Auch in weiteren Berei-
chen entspricht das Fahrzeug dem 
aktuellen Stand der Technik und 
ist dem bisherigen Modell deut-
lich !berlegen. Die alte Drehleiter 
wurde im Jahr 2000 angescha#t 
und war !ber 26 Jahre hinweg im 
Einsatz. 

Neue Drehleiter der Freiwilligen Feuerwehr Baesweiler 
eingesegnet und o8ziell !bergeben

Zudem verf!gt das neue Fahrzeug 
!ber sechs Ger"ter"ume zur Un-
terbringung verschiedener Aus-
r!stungsgegenst"nde, darunter 
Absturzsicherungen, Schutzanz!-
ge, Atemschutzausr!stung sowie 
diverse Werkzeuge. 

¹Mir ist es ein besonderes Anliegen, 
dass wir durch solche Investitionen 
unseren Kameradinnen und Kame-
raden, die sich tagt"glich f!r unsere 
Sicherheit einsetzen, die bestm%gli-
chen Arbeitsbedingungen scha#en. 
Sie !bernehmen eine anspruchs-
volle und nicht selten gef"hrliche 
Aufgabe - n"mlich die Sicherheit 
der Baesweiler B!rgerinnen und 
B!rger zu gew"hrleisten. Daf!r ver-

Hier geht es zum Video 

dienen sie nicht nur unseren Dank, 
sondern auch eine Ausstattung und 
Rahmenbedingungen, die es ihnen 
erm%glichen, ihren wichtigen Auf-
trag bestm%glich zu erf!llenª, be-
tonte B!rgermeister Pierre Froesch 
bei der Xbergabe. 

Die Anforderungen an die Feuer-
wehr haben sich in den vergange-
nen Jahren sp!rbar ver"ndert und 
stetig weiterentwickelt. Die Eins"t-
ze sind vielf"ltiger, komplexer und 
oftmals auch herausfordernder ge-
worden. Umso wichtiger ist es, dass 
diesen Entwicklungen Rechnung 
getragen wird. 

Ein besonderer Dank gilt dem Leiter 

der Freiwilligen Feuerwehr Baes-
weiler, Dirk Grein, sowie seinen 
Stellvertretern Tobias Hiller und 
Marcel Bergheim und den Leitun-
gen der L%schz!ge mit ihren Teams 
f!r die zahlreichen Arbeitsstunden, 
die sie in die Konzeption des Fahr-
zeugs und die enge Begleitung der 
Umsetzung investiert haben.

Mit der neuen Drehleiter wird das 
bisherige Fahrzeug ersetzt, das sich 
auf Grund der derzeit laufenden 
Schulungen der Wehr am neuen 
Fahrzeug !bergangsweise noch pa-
rallel im Einsatz be®ndet. Die Inves-
titionssumme betr"gt rund 900.000 
Euro - eine wichtige Investition in 
die Sicherheit der B!rgerinnen und 
B!rger unserer Stadt.

¹Doch so modern und leistungsf"-
hig eine Drehleiter auch sein mag 
- sie w"re nichts wert ohne Euch, 
liebe Feuerwehrkameradinnen und 
Feuerwehrkameraden. Ihr seid es, 
die sich mit der Technik vertraut 
machen, die unz"hlige Stunden in 
Ausbildung und Xbung investieren 
und die im Ernstfall bereit sind, alles 
zu geben, um andere zu sch!tzenª, 
sagte der B!rgermeister.

Exclusive 
Fliesen
zu fairen 
Preisen

Kloshaus 17 (an B 57)   ´   D-52499 Baesweiler
Fon + 49 2401 80940   ´   Fax + 49 2401 809494  
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Im Rahmen ihrer Jahreshauptversammlung blickte die Freiwillige Feuer-
wehr Baesweiler erneut auf das vergangene Jahr und wichtige anstehende 
Projekte und Maûnahmen. B!rgermeister Pierre Froesch !bergab zudem im 
Vorfeld der Versammlung o^ziell die neue Drehleiter, die durch Pfarrer Dr. 
Dennis Rokitta eingesegnet wurde. Die neue Drehleiter l%st den Vorg"nger 
ab, der 26 Jahre lang im Einsatz war. 

¹Wir stellen kontinuierlich ®nanzielle Mittel bereit, damit unsere Wehr best-
m%glich ausgestattet ist, um im Notfall langfristig e#ektiv Hilfe leisten zu 
k%nnen. Alle geplanten Maûnahmen sind eine wichtige Investition in die 
Zukunft unserer Freiwilligen Feuerwehr und somit in den Schutz der B!rge-
rinnen und B!rger unserer Stadtª, betonte B!rgermeister Pierre Froesch, der 
sich bei der Jahreshauptversammlung erneut bei den Kameradinnen und 
Kameraden f!r ihren wichtigen ehrenamtlichen Einsatz bedankte. 

Neben neuester Technik und der kontinuierlichen Anscha#ung pers%nli-
cher und s"chlicher Ausr!stungsgegenst"nde, wie z.B. Schl"uche, Flutlicht-
strahler, Dienst- und Schutzkleidung, liegt ein Fokus auch auf dem Ausbau 
der Feuerwehrger"teh"user: Nach Baesweiler und Loverich wird aktuell in 
Beggendorf umgebaut. Die sukzessive Modernisierung der weiteren Feuer-
wehrger"teh"user ist geplant.

Nach Auslieferung eines Hilfeleistungsl%schgruppenfahrzeuges (HLF 10) f!r 
den L%schzug Setterich im letzten Jahr wurden Auftr"ge zur Bescha#ung 
eines neuen Einsatzleitwagens sowie eines Hilfeleistungsl%schgruppenfahr-
zeuges (HLF 10) f!r den L%schzug Pu#endorf erteilt.

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurde zudem des Ehrenstadt-
brandmeisters und ehemaligen Leiters der Freiwilligen Feuerwehr, Heinz 
Mertens, gedacht, der im Februar verstorben ist.

Dar!ber hinaus wurde Fabian Kick bei der Jahreshauptversammlung als Lei-
ter der Jugendfeuerwehr bestellt.

Ehrungen und weitere Bef$rderungen der Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr Baesweiler im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung 

Verleihung der Silbernen Ehrennadel des Kreisverbandes Aachen:
Brandmeister Fabian Kick

Verleihung der Goldenen Ehrennadel des Kreisverbandes Aachen:
Unterbrandmeister Stefan Pollmann
Hauptfeuerwehrmann Volker Schunck

Verleihung des Feuerwehrehrenzeichens in Silber f!r 25-j#hrige treue 
P¯ichterf!llung:
Hauptbrandmeister Michael Koch
Brandinspektor Christian Schr%der
Brandmeister Frank Gorisek
Unterbrandmeister Patrick Otto

Verleihung des Feuerwehrehrenzeichens in Gold f!r 35-j#hrige treue 
P¯ichterf!llung:
Hauptbrandmeister Frank Siedentopf
Hauptbrandmeister Thorsten Aretz
Brandoberinspektor Stephan Heutz 

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Baesweiler

Verleihung einer Urkunde f!r 10-j#hrige aktive Mitgliedschaft:
Unterbrandmeister Andreas Jahn
Oberfeuerwehrfrau Anika Richter
Feuerwehrfrau _vonne Scha#rath
Feuerwehrmann Mirco Lerschen
Oberfeuerwehrfrau Stefanie K"the Behla
Oberfeuerwehrmann Marc Zimmermann

Verleihung einer Urkunde f!r 40-j#hrige aktive Mitgliedschaft:
Unterbrandmeister Michael Schmitz
Unterbrandmeister Gerd Koch 

Verleihung einer Urkunde f!r 50-j#hrige Mitgliedschaft (Alters-und 
Ehrenabteilung):
Stadtbrandinspektor Hans-Josef Hermanns

Verleihung einer Urkunde f!r 60-j#hrige Mitgliedschaft (Alters- und 
Ehrenabteilung):
Hauptbrandmeister Heinrich Jansen 

Verleihung einer Urkunde f!r ;0-j#hrige Mitgliedschaft (Alters- und 
Ehrenabteilung):
Unterbrandmeister Gerhard Hilgers 

'bernahme in die Alters- und Ehrenabteilung
Hauptbrandmeister Anton Richter
Unterbrandmeister Frank Bings
Unterbrandmeister Hartmut B!ttner
Hauptbrandmeister Heinz Hubert Frings 
Unterbrandmeister Willi Liedmann

Bef$rderungen  

Feuerwehrmannanw#rter 
Tobias Goldbeck zum Feuerwehrmann

Feuerwehrfrau<mann zur<m Oberfeuerwehrfrau<mann
Lisa Abend, Hannah Clooth, Jana Frey, _vonne Hiller, Ann-Kathrin Stankopf, 
Josua Bauer, Nico Beemelmanns, Isak Etemi, Jason Luca Klemmstein, Cle-
mens Kaspar Kremer, David Kremer, Felix Leonard Kremer, Mirco Lerschen, 
Marius L!rkens, Jonah Mause, Leon Niesen, Nils Ohler, Cedric Pohlen, Felix 
Reuscher, Timo Vogel 

Oberfeuerwehrmann  Thomas Kick zum Unterbrandmeister
Unterbrandmeister  Sven Reussner zum Brandmeister
Brandmeister  Frank Gorisek zum Oberbrandmeister
Brandinspektor  Karsten Braun zum Brandoberinspektor

'bernahme von der Jugendfeuerwehr in die aktive Wehr
Marlon Bahr, Melanie Fischer, Lars Matika, Niklas Wenzel, Lena Zimmer-
mann

�� ��

�� ��

KANZLEI ENGELEN
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Arnold-Sommerfeld-Ring 36
52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01/ 80 98-0
Fax 0 24 01/ 80 98 99
E-mail: info@kanzlei-engelen.de
Internet : www.kanzlei-engelen.de

G"nter Engelen
Steuerberater
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Papiersammlung 
(B#ndelsammlung und Blaue Tonne)

Im Jahr 2026 werden die Abfuhrbezirke in der 
Regel vierw$chentlich an unterschiedlichen 
Wochentagen abgefahren: dienstags die 
Bezirke 1 = 2, mittwochs die Bezirke 5, 6 = ; 
sowie >, 9 = 10, donnerstags die Bezirke 3 = 4.

Mittwoch 29. April 2026 Bezirke 5, 6, 7 
Freitag 08. Mai 2026 Bezirke 3, 4
Achtung, Verschiebung/
Mittwoch 13. Mai 2026 Bezirke 9, 10
Dienstag 19. Mai 2026 Bezirke 1, 2
Mittwoch 20. Mai 2026 Bezirk 8

Gelbe S$cke / Gelbe Tonnen 
Sammlung und  Leerung
Im Jahr 2026 werden die Abfuhrbezirke 1-10 
in einem 14-t#gigen Rhythmus freitags abgefahren. 

Samstag 02. Mai 2026  Bezirke 1 ± 10
Achtung, Verschiebung/
Samstag 16. Mai 2026 Bezirke 1 ± 10
Achtung, Verschiebung/

�
��

ACHTUNG/      
B!ndelsammlung f!r Gartenabf#lle 
im gesamten Stadtgebiet:

Mittwoch, den 20. Mai 2026,  
in allen Bezirken/

Wichtig:
Bitte stellen Sie Ihre Gartenabf"lle direkt am Straûenrand und gut 
sichtbar  zur Abfuhr bereit (bitte nicht in der Einfahrt / im Vorgarten 
o. ". ablegen[).

Gr!nabf"lle sollen auf 1 m L"nge begrenzt und einen Astdurchmes-
ser von 10 cm nicht !berschreiten.  Haushalts!bliche Mengen (ca. 
1,5 m+) d!rfen nicht !berschritten werden.

Nur bei ordnungsgem"ûer Bereitstellung 
· als B!ndel (bitte nur mit Naturkordel b!ndeln),
· in handels!blichen Kraftpapiers#cken oder 
· in den amtlich zugelassenen, geb!hrenp¯ichtigen Papier-

s#cken mit dem Aufdruck ¹RegioEntsorgungA%Rª k%nnen die 
Gr!nabf"lle abgefahren werden.

�
 Loses, ungeb!ndeltes Gr!nmaterial 
(z.B. Baum-, Strauch-, Heckenschnitt) sowie Gr!nab-
f"lle in Plastiks"cken oder Popup-S"cken oder Bau-
b!tten k%nnen nicht  abgefahren werden[ 

Wo Sie die amtlich zugelassenen, geb!hrenp¯ich-
tigen Papiers"cke mit dem Aufdruck ¹RegioEntsor-
gungA%Rª f!r Gr!nschnitt kaufen k%nnen, erfahren 
Sie im Innenteil Ihres Abfallkalenders oder bei der 
AWA-Abfallberatung` Telefon: 02403 / 8766 - 353.
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AUS DEM STADTARCHIV

Chronik verschwunden
Als im Jahr 1826 der B!rgermeister 
Anton Wilhelm Astrupp begann, 
eine Gemeinde-Chronik von Puf-
fendorf anzulegen, ahnte er nicht, 
dass diese auch 200 Jahre sp"ter 
noch vorhanden sein und gelesen 
werden w!rde.

Zur F!hrung einer Chronik wurden 
1825 alle selbst"ndigen Gemeinden 
durch den Regierungspr"sidenten 
in Aachen verp¯ichtet. Preuûen 
wollte damit mehr Informationen 
!ber seine neue Rheinprovinz ge-
winnen und zugleich eine bessere 
Kontrolle aus!ben. Die Rheinlande 
geh%rten erst seit 1816 zum K%nig-
reich Preuûen.

Die Aufzeichnungen wurden in 
zweifacher Ausf!hrung angelegt. 
Ein Exemplar kam in das Archiv der 
B!rgermeisterei ± zu der auch Flo-
verich und Loverich geh%rten ±, ein 
weiteres sollte in der ¹Dokumenten-
Kiste bei der Pfarre zu Loverich 
deponiertª werden, wie der B!r-
germeister in einer Niederschrift 
vermerkte. Bis zum Zweiten Welt-
krieg war die Chronik noch vorhan-
den, danach galt sie als verschollen. 

Schenkung f!rs Archiv
Ein B!rger aus Pu#endorf besaû 
jedoch eine Abschrift der Urkunde 
und schenkte sie dem Stadtarchiv. 
Dadurch kann man noch heute 
in dieser Chronik bl"ttern. Sie ge-
w"hrt einen Einblick in die ersten 
Jahrzehnte nach der Xbernahme 
der Rheinlande durch Preuûen. 

Hungersnot ± Preuûen hilft
W"hrend der franz%sischen Beset-
zung war der B!rgermeister Franz 
Joseph Palmen im Amt. Er ist 1816 
verstorben. Xber seine Amtszeit hat 
er jedoch keine Nachrichten hinter-
lassen. Die Chronik beginnt daher 
erst nach 1816 ± und gleich mit 
der Schilderung einer verh"ngnis-
vollen Missernte. Eine Hungersnot 

drohte. Doch der neue Landesherr 
half seinen neuen Untertanen. Der 
Chronist dankt ¹der Vorsorge unse-
res allergn"digsten K%nigs durch 
die Unterst!tzungen aus den Korn-
kammern Preuûensª. Der Bericht 
wurde dem preuûischen Landrat 
Joseph Freiherr von F!rth zugelei-
tet, der diese Worte sicher wohlwol-
lend aufgenommen haben d!rfte.

Feldgeschworene 
Trotz der preuûischen Hilfe stiegen 
die Lebensmittelpreise stark an. 
Dadurch nahmen auch Diebst"hle 
± etwa von Karto#eln direkt vom 
Feld ± zu. Die eingesetzten Feld-
h!ter waren !berfordert. Deshalb 
wurden zus"tzlich und versuchs-
weise vereidigte Feldgeschworene 
eingesetzt, ausgew"hlt ¹aus der 
angesehensten Einwohner-Klasseª. 
Sie sollten !ber die ¹Feldverbre-
chenª urteilen. ¹Diese Form der 
schnellen Gerichtsbarkeit hat sich 
jedoch nicht bew"hrtª, stellt der 
Chronist fest, ¹und wurde wieder 
abgescha#t.ª

Neues Grundsteuerkataster
Der Hilfe in der Hungersnot folgte 
bald Ern!chterung. Die preuûische 
Finanzverwaltung lieû zur Erhe-
bung der Grundsteuer den Grund-
besitz der neuen Landeskinder 
vermessen. Anlass waren Ver"n-
derungen w"hrend der franz%si-
schen Zeit. Durch die Enteignung 
kirchlicher G!ter und deren sp"tere 
Versteigerung waren zahlreiche Kir-
chengrundst!cke in private H"nde 
gelangt. Das traf auch auf die B!r-
germeisterei Pu#endorf zu. 
In Loverich betraf dies L"ndereien 
der Heinsberger Pr"monstratenser, 
in Pu#endorf die Besitzungen des 
St.-Quirinus-Stifts in Neuss. Diese 
G!ter wurden zun"chst verstaat-
licht und anschlieûend versteigert. 
Viele der neuen Eigent!mer tauch-
ten nun im preuûischen Grundsteu-
erkataster auf ± sehr zur Freude 
des Finanzministers. Das gesamte 

Grundsteueraufkommen belief sich 
nun auf 11.263 Taler, hinzu kamen 
591 Taler Geb"udesteuer. Alles wur-
de penibel in der Gemeindechronik 
festgehalten.

Unruhige Zeiten 
Mehrfach wird !ber kriegerische 
Ereignisse in Belgien und !ber Un-
ruhen in den Niederlanden in den 
Jahren zwischen 1832 und 1840 be-
richtet. In dieser Zeit lernte Pu#en-
dorf erstmals preuûische Truppen 
kennen, die zum Schutz der Region 
hier einquartiert wurden. Der neue 
Landesherr sch!tzte seine Unterta-
nen ± doch das hatte seinen Preis. 
Die Kosten f!r die Einquartierun-
gen wurden der Gemeinde sp"ter 
nur teilweise erstattet.

Schneller Kronprinz
Trotzdem !bt der Chronist keine 
Kritik am neuen Landesherrn, K%nig 
Friedrich Wilhelm III. Im Gegenteil. 
Als Kronprinz Friedrich Wilhelm auf 
einer Reise von Krefeld nach Aa-
chen auch durch Pu#endorf kom-
men sollte, war das ganze Dorf auf 
den Beinen. Doch ¹bei der Schnel-
ligkeit, mit der unser vielgeliebter 
Kronprinz die Reise zur!cklegte, 
durften keine Empfangsfeierlich-
keiten gemacht werdenª, wie der 
Schreiber bedauernd feststellt. Im 
Juni 1839 konnte der Empfang je-
doch nachgeholt werden.

Begr!ûung mit Glockengel#ut
Der ¹h%chstverehrte und geliebte 
Kronprinzª reiste zur Besichtigung 
des 1. Bataillons des heimischen 
25. Landwehrregiments an, in dem 
auch die Wehrp¯ichtigen aus Puf-
fendorf und Baesweiler dienten. 

Am 10. Juni 1839 ± einem Mon-
tag und damit einem gew%hnli-
chen Arbeitstag ± traf er gegen 
11 Uhr aus Richtung J!lich auf der 
Hauptstraûe in Pu#endorf ein. Die 
Einwohnerschaft hatte alles vorbe-
reitet: Die Straûe war mit frischen 

Kronprinz Friedrich Wilhelm u. seine Ehefrau Elisabeth 1>3;: Pu%endorfer Kirche wird eigenst#ndig (Foto 1913)

Puffendorfer Chronik: Von Diebst$hlen, Steuern und hohem Besuch 
Von Klaus Peschke

Das Stadtarchiv bewahrt die Verwaltungsakten der B!rgermeisterei Baesweiler seit 1815 auf. Dieses Archivgut hat sich weitgehend erhalten. Allerdings haben 
sich die Grenzen des Verwaltungsbereichs im Laufe von zwei Jahrhunderte mehrfach ver"ndert. Damit "nderte sich auch der Inhalt des Archivs. Pu#endorf 
geh%rt beispielsweise erst seit 50 Jahren zu Baesweiler ± und doch be®ndet sich im Archiv eine Pu#endorfer Chronik aus dem Jahr 1826.

Birkenzweigen geschm!ckt, ein 
Triumphbogen ¹mit passender In-
schriftª errichtet, alle Glocken l"u-
teten, und alle Bewohner standen 
festlich gekleidet zur Begr!ûung 
bereit. Dem Chronisten ist die 
Begeisterung deutlich anzumer-
ken: ¹Seine k%nigliche Hoheit war 
sichtlich ger!hrt. Der Besuch wird 
als kostbares Andenken in der Ge-
meinde fortleben.ª

Pu%endorfer Kirche selbst#ndig
Schon zwei Jahre zuvor hatte der 
Erzbischof Clemens August eine 
besondere Bitte der Gemeinde er-
f!llt. Durch eine ¹Allerh%chste Ca-
binetts-Ordre Seiner Majest"t des 
K%nigsª wurde die Losl%sung von 
der Mutterkirche in Loverich best"-
tigt. Pu#endorf erhielt damit einen 
eigenen Pfarrbezirk und einen eige-
nen Pfarrer.

Der Erzbischof geht weit in der Kir-
chengeschichte des Ortes zur!ck, 
wenn er in der Best"tigungsurkun-
de festh"lt: ¹Vor mehr als einem 
Zeitraum von f!nfhundert Jahren 
beseelte der fromme Wunsch Puf-
fendorfer Bewohner, in ihrer Mitte 
ein Gotteshaus zu erbauenª. Der 
Chronist widmet diesem Ereignis 
± verst"ndlicherweise ± bei seiner 
Beschreibung besonders breiten 
Raum. 

Verwaltungsreform
Der Neuordnung der kirchlichen 
Verwaltung nach der Franzosenzeit 
folgte 1845 eine Reform der preu-
ûischen Kommunalverwaltung. Die 
B!rgermeistereien Pu#endorf und 
Immendorf wurden zusammenge-
legt. Dies war vermutlich auch der 
Anlass f!r die Verwaltung in Puf-
fendorf, die Chronik zu beenden. 
F!r uns bieten diese Aufzeichnun-
gen !ber 25 Jahre dennoch einen 
aufschlussreichen Blick in die Ge-
schichte der Gemeinde Pu#endorf 
und die fr!he preuûische Verwal-
tung in der Region.



Am Samstag, 09. Mai 2026, l"dt die KGS Oidtweiler von 9.45 Uhr bis 13.00 Uhr herzlich 
zum ¹Tag der o#enen T!rª ein. Eingeladen sind alle interessierten Eltern mit ihren Kin-
dern, die in diesem oder in einem der kommenden beiden Jahre eingeschult werden. 
Nach einer kurzen Einf!hrung haben die Besucherinnen und Besucher von 10.00 Uhr bis 
11.30 Uhr Gelegenheit, am Unterricht teilzunehmen. Im Anschluss daran k%nnen Gespr"-
che mit Lehrkr"ften, Betreuer*innen und Mitgliedern des F%rdervereins gef!hrt und die 
R"umlichkeiten der Schule besichtigt werden.

Die Schulpartnerschaft AlBa und 
Namibia verbindet das Gymnasi-
um der Stadt Baesweiler und die 
Gustav-Heinemann-Gesamtschu-
le Alsdorf mit der Havana High 
School in Windhoek/Namibia. Ziel 
des Projekts ist es, jungen Men-
schen einen nachhaltigen inter-
kulturellen Austausch zu erm%g-
lichen, globale Zusammenh"nge 
erfahrbar zu machen und einen 
aktiven Beitrag zur V%lkerverst"n-
digung zu leisten. 

Im Mittelpunkt der Partnerschaft 
steht die Begegnung auf Augenh%-
he. Sch!lerinnen und Sch!ler bei-
der L"nder arbeiten gemeinsam 
an Projekten, tauschen sich !ber 
ihren Schulalltag, ihre Lebensrea-
lit"ten und ihre Zukunftsperspek-
tiven aus und setzen sich mit his-
torischen sowie gesellschaftlichen 
Themen auseinander, wie z.B. der 
gemeinsamen Aufarbeitung der 
deutschen Kolonialgeschichte und 
deren Auswirkungen bis in die 
Gegenwart. Durch pers%nliche Be-
gegnungen wird Geschichte greif-
bar und Verantwortung bewusst 
re¯ektiert.

Ein zentraler Bestandteil der Part-
nerschaft ist die praktische Zusam-
menarbeit in Projekten der Schul-
entwicklung. Dazu geh%rten bei 
der letzten Begegnungsreise nach 
Namibia unter anderem der ge-
meinsame Aufbau eines Schulgar-
tens, Bildungsangebote im Bereich 
Nachhaltigkeit sowie Workshops, 
beispielsweise zur Ersten Hilfe. Da-
bei geht es nicht nur um Wissens-
vermittlung, sondern vor allem um 
Teamarbeit, gegenseitiges Lernen 
und die St"rkung sozialer Kompe-
tenzen. Die Jugendlichen erfahren, 
wie wichtig Kooperation, Respekt 
und interkulturelle Sensibilit"t in 
einer globalisierten Welt sind.

Eine weitere Vertiefung der Er-
fahrungen ®ndet im Juni 2026 im 
Rahmen eines Gegenbesuches 

Barbara-Stiftung unterst!tzt Schulpartnerschaft AlBa und Namibia mit 10.000 Euro 
Gelebte V%lkerverst"ndigung zwischen Baesweiler, Alsdorf und Windhoek
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einer namibischen Schulgruppe 
in Baesweiler und Alsdorf statt. 
Organisiert und getragen wird die 
Partnerschaft von engagierten 
Lehrkr"ften aller beteiligten Schu-
len, die gemeinsam den F%rderver-
ein Schulpartnerschaft AlBa und 
Namibia e.V. gegr!ndet haben. 
Die Vorbereitung umfasst intensi-
ve Projektarbeit im Unterricht, In-
formationsveranstaltungen sowie 
die Einbindung der Schulgemein-
schaft und regionaler Unterst!tzer. 
Damit ist das Projekt langfristig an-
gelegt und !ber die Begegnungs-
reisen hinaus im Schulalltag ver-
ankert.

Unterst!tzt wird die Schulpartner-
schaft von der Barbara-Stiftung 
des Aachener Reviers mit einer 
groûz!gigen Spende in H%he 
von 10.000 Euro. Alexander Bode, 
Vorsitzender des Kuratoriums der 

Barbara-Stiftung, erkl"rt: ¹Das Ku-
ratorium der Barbara-Stiftung hat 
dem Antrag zugunsten der Schul-
partnerschaft zwischen der Hava-
na High School in Windhoek sowie 
der Gustav-Heinemann-Gesamt-
schule in Alsdorf und dem Gym-
nasium der Stadt Baesweiler sehr 
gerne zugestimmt. Die F%rderung 
von Bildungsmaûnahmen, die der 
V%lkerverst"ndigung und dem kul-
turellen Austausch dienen, ist ein 
wesentlicher Auftrag der Barbara-
Stiftung.ª

Auch Thomas Wels, Vorstandsvor-
sitzender der Barbara-Stiftung des 
Aachener Reviers, betont: ¹Das 
Wissen um unsere Geschichte und 
die Kolonialzeit des Deutschen 
Kaiserreichs !ber eine Schulpart-
nerschaft zu vermitteln, ist ein ge-
lungener Ansatz, der auch der V%l-
kerverst"ndigung dient. Wir freuen 

uns, dass wir mit unserer Spende 
an den F%rderverein Schulpartner-
schaft AlBa und Namibia e.V. einen 
wichtigen Beitrag zu diesem wert-
vollen Austausch leisten k%nnen.ª

Die Barbara-Stiftung des Aachener 
Reviers mit Sitz in H!ckelhoven 
wurde im Jahr 2000 mit Mitteln 
des Eschweiler Bergwerksvereins 
(heute EBV GmbH) und seinen Mit-
arbeitenden gegr!ndet. Ihr Stif-
tungszweck umfasst insbesondere 
die F%rderung von Bildung und 
Erziehung sowie der Jugend- und 
Altenhilfe im Aachener Revier. Als 
Teil des Unternehmensverbundes 
von VIVAWEST engagiert sie sich 
f!r gesellschaftliche Verantwor-
tung in der Region.

Die Vorsitzende des Vereins Schul-
partnerschaft AlBa und Namibia 
e.V., Annette Arlt, bedankt sich 
herzlich bei der Barbara-Stiftung 
des Aachener Reviers und erkl"rt: 
¹Durch die Zuwendung kann unse-
re Schulpartnerschaft weiterhin in-
terkulturelle Kompetenz, Empathie 
und Verantwortungsbewusstsein 
f%rdern und zeigen, wie Schulen 
aktiv Br!cken zwischen Kontinen-
ten bauen k%nnen. Durch nach-
haltige Zusammenarbeit und ge-
genseitigen Respekt entsteht eine 
lebendige Partnerschaft, die junge 
Menschen dazu bef"higt, sich als 
Teil einer globalen Gemeinschaft 
zu verstehen und diese verantwor-
tungsvoll mitzugestalten. Somit 
wird unsere Schulpartnerschaft 
weit !ber deutsche und namibi-
sche Klassenr"ume hinweg
erlebbar.ª

F$rderantr#ge f!r unmittelbar 
gemeinn!tzige und mildt#tige 
Zwecke an: 

Barbara-Stiftung 
des Aachener Reviers
Myhler Straûe 63
41836 H!ckelhoven
Barbara-Stiftung@ebv.de
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3.v.r.: Herr Bode (Vorsitzender des Kuratoriums der Barbara-Stiftung des 
Aachener Reviers), 2. v.l.: Annette Arlt (Vorsitzende des F%rdervereins)` 
3.v.l.: Herr Wels (Vorstandsvorsitzender der Barbara-Stiftung des Aachener 
Reviers).

TAG DER OFFENEN T'R

bv.de
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Gemeinsam 

nach den Sternen 

greifen!

aachener-bank.de

Macht es wie der Burtscheider 
Turnerbund Aachen 1908 e. V. im 
letzten Jahr:
Bewerbt Euch jetzt mit dem 
sozialen Projekt Eures Sportvereins 
und gewinnt bis zu  14.000 Euro 
bei den Sternen des Sports 2026!

Alle Infos und
Bewerbung:

Die Sch!lervertretung (SV) des Gymnasi-
ums Baesweiler darf sich !ber einen groû-
artigen Erfolg freuen: Bei der diesj"hrigen 
Auszeichnung ¹Beste SVª der St"dteRegi-
on Aachen wurde sie mit einem hervorra-
genden 3. Platz geehrt.

Jedes Schuljahr verleiht die Koordina-
tionsstelle Jugendpartizipation diesen 
Preis, um das Engagement und die Kre-
ativit"t von Sch!lervertretungen in der 
Region zu w!rdigen. Dabei sind die SVen 
selbst gefragt: Mit Videos, Fotos, Songs 
oder Pr"sentationen zeigen sie, was ihr 
Team ausmacht, welche Ideen sie um-
setzen und wie sie den Schulalltag aktiv 
mitgestalten.

Die SV des Gymnasiums Baesweiler konn-
te mit ihren vielf"ltigen Projekten, groûem 
Einsatz und Teamgeist !berzeugen. Ob 
neue Aktionen f!r die Schulgemeinschaft, 
Mitbestimmung oder frische Impulse f!r 
den Schulalltag ± ihr Engagement zeigt, 
wie lebendig und wirkungsvoll Sch!ler-
beteiligung sein kann.

Die Auszeichnung ist nicht nur eine Aner-
kennung f!r die bisherige Arbeit, sondern 
auch ein Ansporn, weiterhin mit Motiva-
tion und Kreativit"t das Schulleben aktiv 
zu gestalten. Die gesamte Schulgemein-
schaft kann stolz auf diesen Erfolg sein.

Auszeichnung f!r die SV des Gymnasiums Baesweiler



Wann l#uft das Wasser auf dem Wasserspielplatz?Der Wasserspielplatz im Sport- und 
B!rgerpark an der Parkstraûe ist 
besonders in den Sommermonaten 
ein Anziehungspunkt f!r Familien. 

Bei sonnigen und konstant warmen 
Temperaturen wird dort in der Zeit 
von 09.00 Uhr bis 18.00 Uhr das 
Wasser angeschaltet, damit die Kin-
der plantschen k%nnen. Leider sind 
die Temperaturen derzeit noch im-
mer nicht so warm, dass t"glich das 
Wasser laufen kann. 

Um zu sehen, ob das Wasser einge-
schaltet ist, lohnt sich ein Blick auf 
die Homepage www.baesweiler.de. 
Dort be®ndet sich auf der Startseite 
eine Infobox mit dem tagesaktuel-
len Stand.

Das Figurentheater Fithe 
aus Ostbelgien spielt:

L$we und Maus

16.30 Uhr
Burg Baesweile

Donnerstag,Donnerstag,

Mai 2026Mai 2026
16.30 Uhr16.30 Uhr

 BaesweilerrBurg BaesweilerrBurg Baesweiler

Ein Schau-, Masken- und Schatten-
spiel f!r Kinder von 4 bis 10 Jahren 
und Familienpublikum frei nach der 
gleichnamigen Fabel von Aesop.

Ein groûer m"chtiger L%we, der sei-
nen Mittagsschlaf h"lt und zwei 
kleine freche M"use, die ihn "rgern 
wollen. Wenn das nur gut geht[ Zack, 
schon ist eine gefangen und baumelt 
!ber dem riesigen Maul[ Zum Gl!ck 
hat sie eine rettende Idee.

Mit viel Witz, Charme und Selbstver-
trauen !berredet sie den L%wen sie 
wieder frei zu lassen. Am Tag darauf 

verletzt er sich` ein Dorn steckt tief in 
seiner Pranke. Die tapfere Maus h%rt 
von seiner Not und beschlieût ihm zu 
helfen. Sofort macht sie sich auf den 
Weg¼Wie sie es anstellt, wird hier 
noch nicht verraten. Nur dieses darf 
gesagt werden: Es wird schon etwas 
spannend, aber es gibt auch viel zum 
Schmunzeln[

Infos und Anmeldung: 
christine.skrabal@staedteregion-
aachen.de 
https://kindertheater.staedteregion-
aachen.de/
Eintrittspreis: 5,00 @ pro Person

Am Samstag, 9. Mai 2026, ist 
es zwischen 10.00 und 14.00 
Uhr wieder soweit: der dritte 
Kinder- und Familientr$del 
®ndet im Quartier Baesweiler-
West statt. Der Tr$del wird 
durch das ehrenamtliche 
Quartiers-Team Baesweiler-
West in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Baesweiler organi-
siert und ®ndet auf dem Platz 
vor der Kindertageseinrich -
tung Wolke 2;, Br!sseler Stra-
ûe 2;, statt.

Wer mitmachen m$chte, kann 
sich bis zum 2. Mai 2026 an-
melden. Achtung, der Platz 

ist begrenzt. Es werden keine 
Standgeb!hren erhoben. Mit -
machen k$nnen Privatperso-
nen, soziale Einrichtungen, 
Schulklassen, Kindergarten-
gruppen oder Vereine. Ge-
werbliche Anbieter und der 
Verkauf von Neuwaren sind 
nicht erlaubt. 

Ansprechpartner f!r Informa -
tionen und die Anmeldung 
ist das Quartiers-Team Baes-
weiler-West. Die Kontaktauf-
nahme ist telefonisch unter 
02401<>00460 oder per E-Mail 
an infoXquartier-baesweiler-
west.de m$glich. 

Kinder- und Familientr$del im 
Quartier Baesweiler-West

24
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Auszug aus dem Veranstaltungskalender vom 
28.04.2026 - 27.05.2026

Wann? Was? Wo?

05.05.2026 Sonnenkraft vom eigenen Dach Baesweiler, B!rgerMitteBaesweiler, Raum A.002
05.05.2026 55 plus: Laptop/PC f!r Fortgeschrittene Alsdorf, VHS Xbacher Weg 36
09.05.2026 Gemeinsam entspannt - Verw%hnzeit f!r Eltern und Kinder Baesweiler, Ev. Familienzentrum, Hans-B%ckler-Str. 1a, Anmeldung 02401/ 51888
09.05.2026 Wildkr"uter am CarlAlexanderPark Baesweiler, Rotes Haus am CAP
12.05.2026 55 plus: Einfach smart[ Mit KI den Alltag leichter leben Alsdorf, VHS Xbacher Weg 36
19.05.2026 Klimawandel und der pers%nliche Umgang damit. Baesweiler, B!rgerMitteBaesweiler, Raum A.002

Wie wir aktiv ins Handeln kommen.
21.05.2025 55 plus: Mein Android-Smartphone ± E-Mail, Alsdorf, VHS Xbacher Weg 36

Videotelefonie und WhatsApp { Co.

OSTERFREUDEN
f!r die Kinder der Tafelkunden

150 Gutscheine wurden in Baesweiler Gesch"ften vom Lions Club 
gekauft und der Tafel !bergeben, so dass sich die Kinder der Tafel-
kunden zu Ostern etwas Sch%nes aussuchen konnten. Zum Beispiel 
Spielzeug, ein Buch, sch%ne Stifte oder "hnlich sch%ne Dinge, die 
Freude machen. 

Der TV0> Baesweiler l#dt ein
Fit bleiben ± 

Mach mit beim Deutschen Sportabzeichen[

Wer seine Fitness unter Beweis stellen m%chte, hat jetzt die Gelegenheit 
dazu: Das Deutsche Sportabzeichen wartet auf Dich[ Ob jung oder alt, Ein-
steiger oder Sportskanone ± jede*r kann mitmachen und zeigen, was in ihr 
oder ihm steckt.

Das Deutsche Sportabzeichen ist die h%chste Auszeichnung auûerhalb 
des Wettkampfsports, die der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) f!r 
!berdurchschnittliche und vielseitige k%rperliche Leistungsf"higkeit ver-
leiht. Es werden vier Disziplinen gepr!ft: Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und 
Koordination ± dazu kommt der Nachweis der Schwimmfertigkeit.

Warum mitmachen?
Gesund bleiben: Bewegung st#rkt K$rper und Geist.

Spaû in der Gemeinschaft: Gemeinsam trainieren motiviert doppelt.
Pers%nliche Herausforderung: Steigere Dich jedes Jahr ± 

Bronze, Silber oder Gold[

Wer das Sportabzeichen erwerben m%chte, ist beim TV08 Baesweiler herz-
lich willkommen. Das Training und die Abnahmen ®nden im Zeitraum vom 
05. Mai bis Ende September (auûer in den Ferien) jeden Dienstag von 19 
bis 21 Uhr auf dem Sportplatz Parkstraûe in Baesweiler statt. Eine Teilnah-
me zum Erwerb des Sportabzeichens bedarf keiner Vereinsmitgliedschaft 
und steht jedem B!rger o#en.  Egal, ob du dein erstes Abzeichen anstrebst 
oder zum wiederholten Mal dabei bist ± komm vorbei und mach mit[ Jeder 
Erfolg beginnt mit dem ersten Schritt.

Anmeldung und Infos: 
Volker Zarth
TV08 Baesweiler e.V.
sportabzeichentre#@tv08-baesweiler.de
www.tv08-baesweiler.de

GESCHICHTEN UND ANEKDOTEN AUS
125 JAHREN VEREINSGESCHICHTE

�¯eranstaltungsort:
�#�…�V �Œ�Z�Ã�å�Z�Z�ê�	���Þ�f�K�, ���B�Ã�`�R �Œ�ê�Z�Z�ê�K�	�ß����
�(�$�	���ù�^�Ã�}�K�	�R�ß���ù�Œ�Z�K�Ã�Y�ê �“�‘
�–�“�•�š�š ���Ã�ê�R�w�ê�	���ê�K���ù �Œ�ê�Z�Z�ê�K�	�ß��

MO,11.Mai2026,19.00
Eintritt frei

Alemannia
Aachen
Abend

EIN ABEND MIT FRED TRIBBELS
UND HELMUT JORDANS
(AUTOREN DER ALEMANNIA AACHEN CHRONIK)

GESCHICHTEN UND ANEEKKDOOTEN AUS
112255 JJAAHHRREENN VVEERREEIINNSSGGEESSCCHHIICCHHTTEE

MO,11.MMai2200226,1
EEiinnttrriittttfffrrreeii

Alemmaannnniiaa
AAaacchheenn
Abennd

�¯eeranst alt uungsort :
�#�…�V�Œ�Z�Ã�Ã�å�å�Z�Z�ê�	���Þ�f�K�,���B�Ã�`�R�Œ�ê�Z�Z�ê�K�	�ß����
�(�$�$�	���ù�^�^ �Ã�}�K�	�R�ß���ù�Œ�Z�K�Ã�Y�ê�ê�“�‘

Eintrittffrrei

EIN ABEND MMIT FRED TRRIIBBEELS
UND HELMUT JORDANS
(AUTOREN DDER ALEMANNNIIAA AACHENN CCHROONNIK)

SpSpieielzlzeueug,g, e einin B Bucuch,h, s schch%n%ne e StStififtete o odeder r "h"hnlnlicich h scsch%h%nene D Diningege, , didie e SpSpSpielzeug,g,g, ein Buch,h, sch%ne Stifte oder "hnlich sch%ne Dingegege, , die 
FrFrFrFrFrFrFrFrFrFrFreueueueueueueueueudedededededededededede m m m m m m m m macacacacacacacacachehehehehehehehehehehen.n.n.n.n.n.n.n.n.  
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Der Verein ist mit zwei Mannschaften unterschiedlicher Bogenarten in 
den Bogen-Ligen des Rheinischen Sch!tzenbundes aktiv. Sowohl die 
Olympisch Recurve Liga-Mannschaft als auch die Blankbogen Liga-
Mannschaft spielen in der h%chsten Bogen-Liga des Landesverbandes, 
der Rheinlandliga. 

Der dritte Spieltag wurde mit Heimvorteil in der 3-fach-Turnhalle ¹Am 
Weiherª in Setterich erfolgreich ausgerichtet. 

Nach dem vierten und letzten Spieltag Anfang Februar in Holten konnte 
sich die Olympisch Recurve Liga-Mannschaft auf dem vierten Tabellen-
platz etablieren. Die Blankbogen Mannschaft scha#te am letzten Spiel-
tag in Rheinhausen sogar den Sprung auf das Treppchen und beendete 
die Liga-Saison 2025/2026 als Tabellen-Dritter.

F!r die Landesverbandsmeisterschaft (Halle) in Altenkirchen im Wester-
wald konnten sich einige Mitglieder des Vereins in den Meisterschafts-
vorrunden quali®zieren. 

Die Leistung der jungen Blankbogen-Sch!tzin Lisa Moscarda ist dabei 
besonders hervorzuheben. Lisa Moscarda konnte sich in der Blankbo-
gen-Jugend-Klasse gegen ihre Konkurrentinnen souver"n durchsetzen 
und wurde mit einer Ringzahl von 499 Ringen Landesverbandsmeisterin. 
Mit dieser Ringzahl hat sie die Quali®kation zur Teilnahme an den Deut-
schen Meisterschaften in Berlin locker erreicht. Leider musste sie sich 
aufgrund eines schulischen P¯icht-Termins im Vorfeld von der Teilnahme 
abmelden.

Erstmals die Einzel-Quali®kation zur Teilnahme an der Deutschen Meis-
terschaft erreicht hat Mario Ehlers, Blankbogensch!tze in der Herren-
Klasse. Er hat mit dem Bogensport erst vor vier Jahren begonnen, aber 
durch ausdauerndes und kontinuierliches Training seine Leistungen ste-
tig verbessert. 

In Altenkirchen schoss Mario 507 Ringe und platzierte sich damit auf 
dem 5. Rang im Klassement. Die erreichte Ringzahl lag 2 Ringe !ber der 
Limitzahl zur Quali®kation f!r die Deutschen Meisterschaften und so 
konnte er seine erste Teilnahme an einer Hallen-DM feiern. Diese fand 
am Wochenende 06./07.03.2026 im Horst-Korber-Sportzentrum Berlin 
statt, in direkter Nachbarschaft zum Olympia-Stadion. Er erreichte dort 
nach anf"nglicher Nervosit"t einen sehr respektablen 24. Platz. Ein Er-
lebnisbericht dazu ®ndet sich auf der Homepage des Vereins (www.bvb-
bogensport.de).

Recurve Liga-Mannschaft

Blankbogen Liga-Mannschaft

Bogensch!tzenverein Baesweiler 19>; e.V.
Erfolgreicher Abschluss der Hallen-Saison

Seit 1966

Oidtweiler - Schwarzer Weg 20 - Telefon 024 01/ 60 67 77

 ffnungszeiten:"Mo.-Fr."09.00-13.00"+"14.30-17.00""-""Sa."09.00 -13.00
Mittwochnachmittag"geschlossen

Gem!se der Saison
Eier aus eigener Gefl!gelhaltung

T#glich"frisch""

Spargel +"Erdbeeren

Unser Hofladen-Automat
t#glich  von 8 - 20 Uhr ge$ffnetNeu%

Neu"im"Sortiment:

Holz-
Klompen

Original



315. Ausgabe   -   Stadtinfo 28.04.2026

V
er

sc
hi

ed
en

es

27

Im Rahmen der Mitgliederversammlung ehrte der Baesweiler Tennis Club 
f!nf langj"hrige Mitglieder: Bernhard Hofer, Christian Maus, J!rgen Slotara, 
Anika Slotara unterst!tzen seit 25 Jahren den Baesweiler Tennis Club und 
Angela Pfennigs seit 50 Jahren.

Ebenso ehrte der BTC ; SpielerYinnen f!r ihre geleisteten Medenspiele 
und bedankte sich f!r ihr Engagement:
400 Spiele: Clara Kl%sges
300 Spiele: Johanna van Eys, J!rgen Slotara
200 Spiele: Julian Imm
100 Spiele: Manuela Nieûen, Daniel Grewe

Einladung zur Sitzung der 
Jagdgenossenschaft Pu%endorf
Ort: Parkrestaurant Werden, Bahnstraûe 14, in Baesweiler-

Setterich am Mittwoch, 13. Mai 2026, 19.00 Uhr

Tagesordnung:
· Begr!ûung
· Verlesung des Protokolls der letzten Zusammenkunft vom 

22.03.2019
· Gesch"fts- und Finanzbericht
· Kassenpr!fungsbericht
· Entlastung des Vorstands bzw. des Gesch"ftsf!hrers
· Wahl eines neuen Gesch"ftsf!hrers
· Neuwahl des Vorstands
· Neu/Wiederverpachtung des Jagdreviers Gemarkung Pu#endorf
· Auszahlung der Jagdpacht
· Verschiedenes

Baesweiler Tennis Club ehrt Mitglieder

P A L M
02401-3432

Ihr Ansprechpartner f"r
Werbung im Stadtinfo

DESIGN UND DRUCK
AUS EINER HAND
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Im Mai entsteht in der Friedenskirche Baesweiler, 
Otto-Hahn-Straûe 1, ein besonderes Kunstprojekt: 
Aus tausenden getrockneten Bl!ten und Bl"ttern 
wird eine schwebende Installation gescha#en, die 
sich vom Eingangsbereich bis !ber den Altarraum 
entfalten wird. Die K!nstlerin Sandra Ganser l"dt 
Menschen aus der Region ein, selbst Teil dieses Wer-
kes zu werden.

Ein Raum aus Natur und Gemeinschaft

Die Friedenskirche in Baesweiler ist ein hoher, licht-
durch¯uteter Raum ± schlicht und o#en. Ein Ort, 
an dem Menschen zusammenkommen: f!r stille 
Momente, spirituelle Impulse, Gespr"che, gemein-
sames Singen oder Begegnungen im Alltag. Dieser 
Raum erh"lt nun ein neues Kleid. Eine ¯orale Ins-
tallation aus tausenden getrockneten Bl!ten und 
Bl"ttern wird sich leicht und schwebend durch den 
Raum entfalten ± vom Eingang bis !ber den Altar. 
Das Besondere daran: Das Kunstwerk entsteht nicht 
allein. Viele H"nde werden daran mitwirken ± Blume 
f!r Blume, Blatt f!r Blatt. Verbunden nur mit feinem 
Draht entsteht Schritt f!r Schritt ein Ge¯echt aus 
Naturmaterialien, das den Raum verwandelt. ¹Wenn 
Menschen etwas gemeinsam gestalten, entsteht 
mehr als ein Kunstwerkª, sagt Sandra Ganser. ¹Es 
entsteht ein Raum, in dem Verbundenheit sp!rbar 
wird.ª

Menschen jeden Alters k$nnen mitmachen

Das Projekt ist bewusst o#en angelegt: Menschen 
jeden Alters k%nnen sich beteiligen ± vom Kind bis 

zur Groûmutter. Herkunft, Religion oder k!nstleri-
sche Erfahrung spielen keine Rolle. W"hrend einer 
o#enen Kreativzeit k%nnen Interessierte gemeinsam 
mit der K!nstlerin die ¯oralen Elemente verbinden. 
¹Mich begeistert, dass dieses Projekt so viele Men-
schen einl"dt, sich einzubringenª, sagt Pfarrer Jo-
chen G!rtler. 

Materialspenden willkommen

F!r das Kunstwerk werden ausschlieûlich getrockne-
te Naturmaterialien verwendet ±  Bl!ten, Gr"ser und 
ungef"rbte Federn. Da die Installation einen groûen 
Raum f!llen wird, sind viele dieser Naturmaterialien 
n%tig. Die K!nstlerin freut sich daher !ber Material-
spenden aus der Bev%lkerung, die im Gemeindeb!-
ro der Friedenskirche abgegeben werden k%nnen.

Wer mitgestalten m%chte, wird gebeten, sich bei der 
K!nstlerin anzumelden.

'ber die K!nstlerin

Sandra Ganser gestaltet k!nstlerische Erfahrungs-
r"ume an besonderen Orten. In ihren Arbeiten ver-
bindet sie Naturmaterialien, Raumgestaltung und 
gemeinschaftliche Prozesse. Ihre Projekte machen 
Themen wie Wandel, Identit"t und Verbundenheit 
sinnlich erlebbar.

Das Projekt entsteht in Zusammenarbeit mit der 
Friedenskirche Baesweiler und dem Rheinischen 
Verein und wird unterst!tzt durch die St"dteRegion 
Aachen.
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Weitere Termine

Frauenhilfe
 der Ev. Kirche 

Baesweiler-Setterich-
Siersdorf

· Andacht, anschlieûen Jah-
resaus¯ug in den Selfkant
Donnerstag, 21. Mai, ab 
10.30 Uhr, Beginn/Ende: vor 
der ev. Kirche

· Wertvolle Bienen in Baes-
weiler: Besuch bei den 
Eheleuten Gerhards
Mittwoch, 03. Juni, 15.00 bis 
17.00 Uhr, Tre#punkt: Kirch-
vorplatz Baesweiler (roter 
Briefkasten, rechts von der 
kath. Kirche)

· Besuch des ev. Familien-
zentrums, anschlieûend 
Sitzgymnastik ¹Fit in den 
Sommerª
Mittwoch, 17. Juni, 15.00 
bis 17.00 Uhr, Tre#punkt: 
Gemeindesaal der ev. Kirche 
Baesweiler

Die Angebote richten sich an 
alle B!rgerinnen und B!rger. 
Eine Anmeldung ist nicht n%tig. 

Wenn tausende Bl!ten durch die Friedenskirche schweben
Gemeinschaftliches Kunstprojekt 

l"dt B!rgerinnen und B!rger zum Mitgestalten ein
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Nun ist der Fr!hling schon etwas 
fortgeschritten und die Igel sind 
wieder in unseren G"rten und 
Gr!n¯"chen unterwegs. Nach dem 
Winterschlaf sind sie dringend auf 
unsere Hilfe angewiesen. Um die-
sen charmanten Bewohnern ein si-
cheres Umfeld zu bieten, ist es ent-
scheidend, ihren Lebensraum aktiv 
zu sch!tzen und zu gestalten. Viele 
Igel kehren abgemagert aus dem 
Winterschlaf zur!ck. Sie ®nden sich 
in einer Umgebung wieder, die oft 
voller Gefahren ist. Es liegt an uns, 
Gefahrenquellen , wie o#ene Gru-
ben, Kellersch"chte oder Pools, zu 
minimieren  und ihnen dauerhaft 
einen gesch!tzten Lebensraum zu 
geben. Ganz wichtig ist zudem ein 
kleiner Durchgang im Zaun zum 
Nachbarn ca. 12x12 cm groû, direkt 
am Boden, um viele Erkundungs-
m%glichkeiten zu bieten.  

Bitte kein Einsatz von Giftsto%en/
Eine behutsame Gartenarbeit ist 
!berlebenswichtig, da Igel in an-
gesammeltem Laub oder unter He-
cken ihren Schlafplatz eingerichtet 
haben. Vermeiden Sie auf jeden 
Fall den Einsatz von Giftsto#en, z.B. 
Schneckenkorn oder Schadnager-
Gift, weil diese f!r die Igel einen 
qualvollen Tod bedeuten. Stattdes-
sen sollten die nat!rlichen Nah-

   9.00 Uhr  Kranzniederlegung
an der Mahnkapelle

  9.30 Uhr Festgottesdienst mit
Pfingstprozession

11.00 Uhr  Frühschoppen im Festzelt

20.00 Uhr  Königsball
mit

     

21.00 Uhr - Eintritt: 5 �¦

FRIDAY DANCE NIGHT

            mit DJ

VVK 10 �¦ / AK 12 �¦

16.30 Uhr Geldvogelschuss
Schießstand im Vereinsheim

18.30 Uhr Proklamation der neuen Majestäten 
im Wohn- und Pflegeheim

chopp en im Festzelt

sball

   9.00 Uhr  Ökumenischer
                      Festgottesdienst

10.00 Uhr Standkonzert mit
Fahnenschwenken

Festparade Wolfsgasse
anschl. Frühschoppen

16.00 Uhr  Großer Festzug

�À�}�u���î�î�X�����]�•���î�ò�X���D���]
�í�ò�î�ð�r �ð�ì�î���:���Z�Œ�����r�î�ì�î�ò

15.00 Uhr     

Partynacht mit
20.00 Uhr     
Kinderdisco

Die Igelhilfe Baesweiler informiert
Nach dem Winterschlaf ± Igel sicher durch den Fr!hling und Sommer bringen

rungsquellen gef%rdert werden, 
indem wir einheimische P¯anzen 
einsetzen und darauf achten, dass 
der Garten nicht !berm"ûig ¹ge-
p¯egtª wird. So bieten wir gleich-
zeitig Unterschlupf und Nahrung in 
Form von Insekten. Da die nat!rli-
che Nahrung menschenbedingt na-
hezu !berall fehlt, ist es wichtig Igel 
zus"tzlich zuzuf!ttern. Katzenfutter 
mit hohem Fleischanteil und ohne 
Getreide kann in ¯achen Schalen 
angeboten werden. Schnecken 
und Regenw!rmer dienen, da sie 
ein Zwischenwirt f!r Lungen ± und 
Darmparasiten sind, nicht als Nah-
rung f!r Igel. 

Zudem sollte eine dauerhafte 
Wasserstelle (in gr%ûeren G"rten 
bitte mehrere Wasserstellen) ein-
gerichtet werden, um den Tieren 

eine sichere Trinkquelle zu bie-
ten. Bitte keine Milch, auch keine 
Katzen- oder lactosefreie Milch. 
Wenn Sie keinen Garten haben, 
ist es auch hilfreich, in einem Park 
oder an o#enen Gr!n¯"chen unter 
Hecken oder Str"uchern dauerhaft 
Wasserschalen zu platzieren und 
diese t"glich frisch zu bef!llen. Das 
Gleiche gilt auch f!r die durch die 
Stadt Baesweiler an ausgesuchten 
Stellen bereit gestellten Trinkscha-
len in Parkanlagen und Friedh%fen. 
Wenn Sie diese vor®nden, unter-
st!tzen Sie bitte diese Aktion und 
f!llen Sie diese mit frischem, stillem 
Wasser auf. 

Sollten Sie einen Igel am Tage an-
tre%en, ist er in jedem Fall in Not,
d.h. verletzt, krank oder dehydriert, 
und Sie sind meist seine letzte Hil-

fe. Bitte sichern Sie ihn direkt und 
kontaktieren Sie einen Tierarzt oder 
eine Igelstation. 

Indem wir diesen kleinen Helfern 
die n%tige Unterst!tzung bieten, 
tragen wir dazu bei, dass sie sich 
wohlf!hlen, ihre wichtige Rolle im 
<kosystem erf!llen k%nnen und 
nicht aussterben. Lassen Sie uns 
gemeinsam f!r den Schutz der Igel 
Eintreten. 

Sie m$chten einen Igel aufneh-
men?
Falls Sie einen naturnahen Gar-
ten haben und bereit sind einen 
gesund gep¯egten Igel in diesem 
Garten beizuf!ttern und aufzuneh-
men, setzen Sie sich bitte gerne mit 
der Igelhilfe Baesweiler in Verbin-
dung. Wir suchen immer wieder f!r 
diese Tiere artgerechte Auswilde-
rungsstellen und w!rden uns sehr 
freuen, wenn Sie uns kontaktieren 
w!rden.

F!r den Herbst ist in der B!rgerMit-
teBaesweiler (BMB), Mariastraûe 
2, ein Vortrag von Heike Derichs 
von der Igelhilfe Baesweiler zu den 
M%glichkeiten des aktiven Igel-
schutzes vor den Wintermonaten 
geplant. Der konkrete Termin wird 
fr!hzeitig bekanntgegeben.
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WIR SINGEN/
Singen f!r Menschen mit und ohne Demenz

.
Die Selbsthilfe Demenz der Alzheimer Gesellschaft St"dteRe-
gion Aachen e.V. l"dt Sie herzlich dazu ein, gemeinsam zu sin-
gen. Ob Volkslieder, Schlager oder aktuelle Songs, gesungen 
wird gemeinsam, laut oder leise, aber mit Spaû an der Freude[ 
Gr%ûere Gruppen werden um vorherige Anmeldung gebeten. 

Die Termine sind montags, 04. Mai und 01. Juni, je von 
15.00 bis 16.00 Uhr. 

Wo?
DRK Haus Setterich, Emil-Mayrisch-Str. 20, Baesweiler

Infos und Anmeldung: 
info@alzheimergesellschaft-aachen.de
oder unter 02402/99 76 0 85

Gruppentre%en f!r Angeh$rige von 
Menschen mit Demenz - ONLINE

Im o#enen Selbsthilfe-Gespr"chsangebot erfahren versor-
gende Angeh%rige von Menschen mit Demenz Entlastung 
durch den gemeinsamen Erfahrungsaustausch und erhalten 
hilfreiche Informationen. Das Angebot der Alzheimer Gesell-
schaft St"dteRegion Aachen e.V. wird moderiert von Claudia 
Liepertz. Eine Anmeldung ist erforderlich, die Teilnahme ist 
kostenlos. 

Die n#chsten Tre%en ®nden je donnerstags, am 21. Mai 
und 1>. Juni, von je 1>.30 bis 20.00 Uhr statt. 

Organisator
Alzheimer Gesellschaft St"dteRegion Aachen e.V.

Kontakt
Claudia Liepertz

Anmeldung erforderlich:
0157/587 222 37
info@alzheimergesellschaft-aachen.de

¹Die Dienstags-Gruppeª

Tre#en f!r An- und Zugeh%rige von Menschen mit 
Demenz

Die P¯ege von Angeh%rigen ± meist der Eltern oder (Ehe-)
Partner*innen ± ist oftmals herausfordernd. In der Gruppe 
®nden wir im gemeinsamen Austausch neue Impulse und L%-
sungsans"tze f!r Ihren Alltag. Die Teilnahme ist kostenlos. 

Die Termine sind dienstags, 05. Mai und 02. Juni, je von 
10.00 bis 11.30 Uhr. 
  
Ort: Pfarrheim St. Petrus, Im Sack 3, Baesweiler

Moderation:  Claudia Liepertz, P¯egefachkraft

Infos und Kontakt: kontaktbuero@p¯egeselbsthilfe-ac.de
0157/587 222 37 oder 02402 ± 99 76 0 85

E-Mail: infotonirodriguez@t-online.de
www.�…�i�ˆ�â�Õ�˜�}�‡�À�œ�`�À�ˆ�}�Õ�i�â�J�Ì�‡�œ�˜�•�ˆ�˜�i.de

Am 13. M"rz 2026 fand die Jahres-
hauptversammlung des Judo- und 
Ju-Jutsu-Clubs Samurai-Setterich 
statt. Mitglieder und Vorstand tra-
fen sich, um das vergangene Ver-
einsjahr Revue passieren zu lassen, 
wichtige Themen zu besprechen 
und den Vorstand neu zu w"hlen.

Zun"chst dankten die Vereinsmit-
glieder dem alten Vorstand f!r die 
geleistete Arbeit und zeigten sich 
optimistisch, die kommenden He-
rausforderungen zu meistern. Im 
Mittelpunkt des Tre#ens stand die 
Wahl des neuen Vorstands. Nach ei-
ner o#enen und transparenten Ab-
stimmung wurden alle Positionen 
besetzt. Der alte Vorstand wurde 
dabei teilweise best"tigt, neue Ge-
sichter erweitern das Team nun mit 
frischem Engagement.

Neu gew"hlt wurden zum 1. Vor-
sitzenden Dennis Rose und zum 
Gesch"ftsf!hrer Dr. Ludwig Felten. 
Ebenfalls neu im Amt sind Bastian 
Schunk als 2. Kassenwart, Maja-
Wolke Matzerath als Pressewart 
und Jana Toepke als Jugendwart. 

Traditionsverein JJJC Samurai-Setterich 
mit neuer Vorstandscrew

In ihren }mtern best"tigt wurden 
Kerstin Frings als 2. Vorsitzende und 
Kassenwart Simone Meurer. 

Der neue Vorsitzende dankte allen 
Mitgliedern f!r ihre aktive Teilnah-
me und betonte die Bedeutung des 
Zusammenhalts im Verein. Auûer-
dem wurden geplante Projekte f!r 
2026 besprochen. Der JJJC Samurai 
Setterich freut sich auf ein erfolg-
reiches Vereinsjahr und m%glichst 
viele neue Mitglieder.

Die Versammlung schloss gegen 
21.30 Uhr mit einem Ausblick auf 
die kommenden Veranstaltungen 
und der Einladung an alle Mitglie-
der, aktiv an der Vereinsentwick-
lung mitzuwirken.

F!r weitere Informationen und An-
fragen steht der Vorstand jederzeit 
zur Verf!gung.

Kontakt: 
JJJC Samurai-Setterich
www.samurai-setterich.de
E-Mail: 
info@jijc-samurai-setterich.de

Bild: v.l. Kerstin Frings, Dennis Rose, Maja-Wolke Matzerath, Dr. Ludwig 
Felten, Simone Meurer, Bastian Schunk, Jana Rosel

Das n#chste
Stadtinfo erscheint am 

26. Mai 2026
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Altersjubilarinnen und -jubilare vom 
01. Mai bis 31. Mai 2026

Mohren-Apotheke

Qualitätszertifikat der Apothekerkammer (QMS).

Bei uns wird Beratung GROSS geschrieben !

B. Mohr " A. Germann oHG

Kückstraße 38 - 52499 Baesweiler 
Tel. 0 24 01/73 95  -  Fax 02401/ 81 22

www.mohren-apotheke-baesweiler.de

info@mohren-apotheke-baesweiler.de
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Kostenlos erh"ltlich an vielen Auslegestellen im Stadtgebiet sowie bei 
der Stadtverwaltung.

Fotos: Stadt Baesweiler, Stadtarchiv Baesweiler, ®the ± Nicolas Bomal 
(Kindertheater), Grenzlandtheater Aachen, Blue Swing Steam (Jazzclub 
Baesweiler), Gymnasium Baesweiler, Sandra Ganser (ev. Kirche Kunst-
projekt), Heike Derichs (Igelhilfe), Clara Kl%sges (BTC), JJJC Samurai Set-
terich, Lions Club Baesweiler/Herzogenrath, BVB, AdobeStock.

Artikel Asiatische Hornisse, Quellen: Bienenzuchtverein Bardenberg-
Alsdorf, https://www.bienenzuchtverein-bardenberg-alsdorf.de/
Informationen/. Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfahlen. 
Umweltbundesamt: Asiatische Hornisse 2026, https://www.umwelt-
bundesamt.de/asiatische-hornisse~aussehen-und-vorkommen. Uni-
versit"t Hohenheim, Landesanstalt f!r Bienenkunde: Informations-
blatt Asiatische Hornisse (Vespa velutina nigrithorax) 2025, https://
bienenkunde.uni-hohenheim.de/®leadmin/einrichtungen/bienen-
kunde/PDF/Vespa•Velutina/Allgemeines•Informationsblatt•Asiati-
sche•Hornisse•210325.pdf.



SchlosserÂsSchlosserÂs
R E I S E D I E N S T

Wir er f!llen I hre

Urlaubstr#um e $

Tel. 02401/915425

Easingtonstr. 8

52499  Baesweiler 

www.schlossers.de            email: reisebuero@schlossers.de

Onlinepreise  zum St"bern auch unter:

www .mein-hotel-online-buchen.de

g#nstige Preise wie  im Internet

pers"nliche Fachberatung

 
ihr freundliches Reiseb#ro

in Baesweiler


